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49. Jahrg. 


Freizügigleſt. 


Der deutſche Außenminiſter für die Aufhebung der 
' Paß⸗ und Viſa⸗Gebühren. 


Der deutſche Reichsaußenminiſter Dr. Streſemann 
ſprach im Überſeeklub Hamburg vor den Vertretern des 
Hamburger Wirtſchafts⸗ und Geiſteslebens über das Thema 
„Weltwirtſchaft und Weltpolitik“. Im Rahmen ſeiner Aus⸗ 
führungen, die auf die engſte Wechſelwirkung zwiſchen Welt⸗ 
wirtſchaft und Weltpolitik hinwieſen, ſagte er u. a.: „Paß⸗ 
ſchwierigkeiten, Zolltarife und Niederlaſſungshemmungen 
find weiter Barrieren für die Entwickelung der euro⸗ 
päiſchen Wirtſchaft. Es gibt keine unproduktiveren Eins 
nahmen in dem Budget eines Staates, als die Einnahmen } 
aus den Paßgebühren.“ d 

Daß es der deutſchen Regierung mit ihren Bemühungen 
um die Wiederherſtellung der Freizügigkeit ernſt iſt, kann 
keinem Zweifel mehr unterliegen. Die deutſch⸗öſterreichi⸗ 
ſchen Verhandlungen zur Abſchaffung der Paßviſa werden 
von neuem aufgenommen, und erſt vor kurzem hat die 
deutſche Regierung das Einreiſeviſum für amerkka niſche 
Touriſten nach Deutſchland von 10 auf 2 u herab» 
geſetzt, bei einer Gültigkeit des Viſums von ſechs Monaten. 
Für amerikaniſche Touriſten, die in einem deutſchen Hafen 
landen und ſich bis zu vier Wochen in Deutſchland auf⸗ 
halten wollen, koſtet das Viſum ſogar nur 50 Cents. Die 
volniſche Regierung hat bekanntlich einen amerika⸗ 
niſchen Vorſchlag, der die gegenſeitige Aufhebung der 
Paßerſchwerungen zum Ziele hatte, abgelehnt! : ; 

Im enger gewordenen Deutſchland iſt anſcheinend 
„für die liberalen Grundſätze der Vorkriegszeit noch immer 
Raum“. Dieſe reaktionären Boches! — denkt vermutlich 
der mit einem gebührenfreien Diplomatenpaß bewaffnete 
Herr Diamand. 5 ur A) 


Noch keine Ohr von Amundſen. 


Nr. 122. 
Muſſolini vor Wien? 


Italien bekämpft den großdeutſchen Anſchluß⸗ 
weil es Oeſterreich annektieren will! ; 


Bromberg, Donnerstag den 28. Mai 1925. 


Anſchlußfreunde ſind von den drei öſterreichiſchen Par⸗ 
teien die großdeutſche und die ſozialdemokra⸗ 
tiſche Partei in ihrer Geſamtheit, die große chriſtlich⸗ 
ſoziale Partei mit erdrückender Mehrheit. Nur der 
rechte Flügel der Chriſtlich⸗Sozialen iſt gegen den Anz 
ſchluß, weil er der monarchiſtiſchen Propaganda für das 
Haus Habsburg und außerdem einem großen Teil der noch 
heute im Amt befindlichen habsburgiſchen Beamtenhierarchie 
ein Ende bereiten würde. Auch das jetzige Kabinett Ramek 
gehört in ſeiner Mehrheit dieſem weit kleineren aber darum 
keineswegs bedeutungsloſen rechten Flügel dex chriſtlich⸗ 
ſozialen Partei an, und ‚fein Außenminiſter Mataja iſt 
unlängſt gleichfalls von der anſchlußfreundlichen katho⸗ 
liſchen Seite zu dieſer anſchluß feindlichen Gruppe hin⸗ 
übergewechſelt. So ſteht die öſterreichiſche Regierung der 
Anſchlußbewegung an Deutſchland, die von 80 Prozent 
aller deutſch⸗öſterreichiſchen Volksgenoſſen 
. 1 5 „ Ye ae 1 5 

5 : N ien bemühen ſich die öſterreichiſchen Regierungskreiſe 
e en e, e un Dezſchrchs gegenüber der herausfordernden Rede Muſſolinis „Loyalität 
’ N . 4 4 und Korrektheit“ zu zeigen. Die Sprache der Wiener Preſſe 

Wohl hat die deutſche Regierung erklärt, daß ſie eine ſolche [ gegen das Kabinett Ramek iſt daher außerordentlich ſcharf. 
Frage nicht aufzuwerfen wünſcht. Aber gleichzeitig herrſcht Wie weiter aus Wien berichtet wird, find unn ſeit 
eine Propaganda, um jene Strömung der öffentlichen [einigen Tagen in großdeutſchen Kreiſen Gerüchte im Um⸗ 
Meinung zu ſchaffen, die im gegebenen Augenblick als un» | lauf, daß der Außenminfſter Mataſa anläßlich ſeines 
widerſtehlich erklärt werden wird. hi nr letzten Aufenthalts in Rom mit Muſſolini einen wid 
Ich glaube, daß der italieniſche Senat mit mir einig iſt, tigen geheimen Vertrag ahbgeſchloſſen haben ſoll. 
daß Italien eine offenſichtliche Verletzung der | Djoſer Vertrag ſoll vorſehen, daß Oſterreich ſich wirt⸗ 
Verträge niemals dulden könnte, die die Ver⸗ſchaftlich an Ftalien anſchließt. Der volitiſche An⸗ 
einigung Oſterreichs mit Deutſchland darſtellen | ſchluß in Form einer Perſonalunion ſoll dann folgen. 
könnte Dieſe Vereinigung würde nach meiner Anſicht den | Angeblich wäre Italien in dieſem Falle bereit, als Entgelt 
italieniſchen Sieg ſchmälern und die Macht Deutſchlands jo | für den „Verrat“ am Hauſe Habsburg die Aufgabe der wirt: 
vergrößern, daß die widerſinnige Lage entſtehenſchaftlichen (und politiſchen?] Souveränität und endlich für 
den Verzicht auf die völkiſche Selbſtheſtimmung Dentſch⸗ 
Sſterreichs, das entgegen dem Selbſtbeſtimmungsrecht der 
Völker annektierte Südtirol an Sſterreich zurück⸗ 
zugeben. ex 

Mit dieſen merkwürdigen, aber durchaus nicht unſub⸗ 
ftantiterten Gerüchten, die von einer Verſchacherung 
Deutſch⸗Oſterreichs an Italien erzählen. wird man auch die 
Meldung über den bevorſtehenden Rücktritt des öſterreichi⸗ 
ſchen Geſandten in Berlin, Dr. Riedel, in Zuſammenhaug 
bringen müſſen, der ſich bereits in der Paßviſumfrage durch 
den Außenminiſter Matafa brüskiert fühlte. Der bis ins 
Mark großdeutſche Dr. Riedel wäre allerdings nicht mehr 
5 eig 3 der 5 n 
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Man ſpricht davon, daß der ſaubere Pakt Mataſas mit 
Muſſolini, in aller Heimlichkeit vorbereitet, bis zum 15. Juni 

nerfekt werden ſoll. Wir zweifeln nicht daran, daß er an 
| dem einmütigen Widerſtand der Deutſchen in Öfterreich 
ſcheitern muß. Trotzdem haben wir die Verpflichtung. die 
Entwickelung dieſer großen mitteleuropäiſchen Senſation 
aufmerkſam zu verfolgen. 


Das deutſche Wien ift kein Fiume, 128 


ſondern eine derart wichtige politiſche und wirtſchaftliche 
Zentrale des Donaubeckens, was ſchon daraus her⸗ 
vorgeht, daß — abgeſehen vielleicht von Polen — die Nach⸗ 
folgeſtaaten der öſterreichiſch⸗unigariſchen Monarchie — 
trotz ihres großen Nationalismus und ihrer Kleinen Entente 
— ihre Freiheit von Wien noch immer nicht 
verſchmerzen können. 

; | 


In ſeinem letzten Expofs über die auswärtige Politik 

Italiens hat Muſſolini bekanntlich mit beſonderem Nach⸗ 
druck den Standpunkt der italieniſchen Regierung in Fragen 
des Sicherheitspaktes, des Anſchluſſes an Oſterreich und der 
internationalen Schulden umſchrieben. Er erklärte u. a., 
nicht nur die Rhein⸗ſondern auch die Brenner⸗ 
grenze muß garantiert werden. „Der Garantie⸗ 
Pakt ſoll nicht von drei, ſondern von fünf Mächten abge⸗ 
ſchloſſen werden. Die noch etwa folgenden Garantieverträge 
müſſen unter die Obhut des Völkerbundes geſtellt werden, 
in den Deutſchland aufgenommen wird, das einen ſtändigen 
Sitz im Völkerbundrat erhalten ſoll. 


i 
Wahrſcheinlichkeit, daß die Flugzeuge infolge heftigen 
Sturmes und ſtarken Nebels zur Landung auf Alaska 


0 1 lich beging, das deutſche Südtirol ohne 
Volksabſti e e ſeine deutſche Bevölke⸗ 
rung in einer Weite bebräcken Fohnte ‚welche die treffliche 
zehauptung des polniſch⸗ſozialiſtiſchen Abg. Diamand bes 
ätigt, „daß in dem Europa unſerer Tage für die liberalen 
Grundſätze der Vorkriegszeit kein Raum mehr ſei“. Keine 
Nation hat ſeit Jahrzehnten eifriger das Selbſtbeſtimmungs⸗ 
recht der Völker verfochten als die italieniſche. Am Schluß 
des Weltkrieges hat Italien die Vereinigung aller Volks⸗ 
enofjen in einem Staat nahezu reſtlos erreicht. Dem 
nigungsſtreben der deutſchen Nation aber ſetzt der Diktator 
Italiens hartnäckigen Widerſtand entgegen, rein aus macht⸗ 
pPolitiſchen Erwägungen, deren nackte Ungerechtigkeit die Be⸗ 
rufung auf die Unantaſtbarkeit der Friedensdiktate von 
Verſailles und Saint Germain notdürftig verhüllen ſoll. 


Großdentſche Verwahrung. 


Reidjepeäfident Loebe gegen die Anmaßungen Muſſolinis. 
m 24. Mai d. J. veranſtaltete der deutſch⸗öſter⸗ 
118 5 bij ut V ee 1 x RN: 95 e i 
ortmund unter Teilnahme von 160 Delegierten aus DE. Warſchau, 26. Mai. Die Warſchauer Preſſe kommen⸗ 
allen Gauen des deutſchſprachigen Gebietes. Im Mittel⸗ tiert mit e die Fan Muſſo⸗ 
punkt der Veranſtaltung ſtand eine große Volkskundgebung, linis gegen den Anſchluß Oſterreichs, gibt aber 
Re der der Bundespräſident, der deutſche ſozialiſtiſche [ zugleich der ſtarken Enttäuſchung Ausdruck, die in Polen da⸗ 
Reichstanspräfident Loebe, eine politiſch bedeutſame Rede durch hervorgerufen worden ſei, daß Muffolini das 
hielt, die den Widerſachern des Zuſammenſchluſſes insbe⸗ | Problem der deutſch⸗polniſchen Grenze mit 
ſondere aber dem italieniſchen Miniſterpräſidenten Muſſolini [Schw eigen überging. Das der Witospartei nahe⸗ 
zur Antwort auf ſeine jüngften Angriffe dienen ſollte. ſtehende „Echo Warszawskie“ ſieht in der itaglieniſchen 
Bu; Gegenüber Muſſolinis jüngſten Angriffen auf Deutſch⸗ Gleichgültigkeit gegenüber Polen eine Auswirkung der 
1 ge Anſchlußpolitik wies Loebe darauf hin, daß der erſte [ voelniſch⸗tſchechiſchen Annäherung, die als eine Stärkung der 
Auſtoß zum Zuſammenſchluß aus der öſterreichiſchen Nativ» Kleinen Entente das Mißvergnügen Italiens erwecke. Die 
nalverſammlung gekommen ſei, wie auch jetzt im Zuſammen⸗ „Rzeczvospolita“ warnt Muſſoligi vor der Gefahr, die ein 
beuchsprozoß des Santerungswerkes die Stimmen von drüs ] durch die polniſchen Weſtgebiete erweitertes Deutſchland 
5 den Anſchluß immer lauter fordern. Wie auch für Italien darſtellen würde. 
ommt Muſſolini dazu, jo fragte er, im Tone des Siegers 
‚den Anſchluß zu verbieten? Damit habe er ein geiſtiges 
Attentat gegen die Geſchichte des eigenen 
Volkes verübt. Damit habe er zudem eine Unkennt⸗ 
nis der Verträge bewieſen. Der Volksbund weiſe es 
zurück, daß Muſſolini ſich anmaßt, in Angelegenheiten des 
Ppeutſchen Volkes mitzuſprechen. — ' 

N Am Tage zuvor wurde in Wien unter dem Vorſitz des 
Reichsparteiobmannes Dr. Wotawa und in Anweſenheit 
‚von 205 Vertretern der Landesorganiſationen aus allen 
Bundesländern die Haupttagung des großdeutſchen 
Reichsparteitages abgehalten. Auch hier wurde der un⸗ 
An ken gte Eingriff Muſſolinis in innerdeutſche 

Augelegenheiten aufs ſchärfſte zurückgewieſen. 


* 


Wien, 26. Mai. PAT. Die „Neue Freie Preſſe“ meldet j 
‘aus Kopenhagen: Da bis jetzt von Amundſen keine Nahe 
richt eingegangen iſt, erklärte der Leiter des däniſchen Flug⸗ } 
zeugweſens, Koch, daß Amundſen wahrſcheinlich etliche Male | 
habe landen müſſen und zu Fuß einen längeren Marſch ö 
zurückgelegt habe, bevor er zum Nordpol 1 ae. 

London, 26. Mai. PAT. Das amerikaniſche Marine 
departement und die National⸗Geographican⸗Soeiety, welche 
die Expedition Mae Millans zum Nordpol organiſiert, teilen 
mit, daß die Flugzeuge Mac Millans zweifellos die Suche 
nach Amundſen aufnehmen werden, falls von ihm bis Ende 
Juli keine Nachricht eintrifft. Haakon Hamer, der Leiter 
der Expedition, die Amundſen im Jahre 1923 gerettet hat, 
telegraphterte an das Waſhingtoner Marinedepartement, 
daß er ſeine Hilfe bei der Rettungsaktion auf dem Luft⸗ 
ſchiff „Los Angelos“ anbiete. 2 


Der Sport in Polen iſt national! 

Die „Poſener Neueſten Nachr.“ melden aus 
Pofen: ara 9 

„Am Sonntag, den 24. Mai, fand auf dem hieſigen Rent 
platz hinter dem Diakoniſſenhaus ein Automobil und 
Motorraderennen, veranſtaltet vom hieſigen Groß pol⸗ 
niſchen Automobilklub, ſtatt. 5 

Den Preſſevertretern war ſowohl von der Start» 
leitung als auch von der Polizei ein beſtimmter 
Platz angewieſen worden. Unter den dort ftchenden 
Preſſevertretern befand ſich auch der unſrige, als in einem 
nichtsahnenden Moment (da man ja ganz auf den Verlauf 
des Rennens eingeſtellt war), Major Hendricks von den 
hieſigen Fliegern auf die Preſſevertreter zueilte und in un⸗ 
gehöriger Weiſe forderte, daß dieſe den Platz verlaſſen ſollten. 
Als man ihm von allen Seiten zurief, daß man von der 
Preſſe ſei und ſich durch Ausweiſe legitimierte, — ſo auch 
unſer Vertreter, der dies in deutſcher Sprache tat, — zog 
Major Hendricks ſeinen Dolch lähnlich dem der Marine⸗ 
offiziere) und ſtach, indem er ſagte: „Hier iſt Polen, hier 
wird nicht deutſch geſprochen!“, unſern Vertreter in den 


* 
Polen, Deutſchland und Muſſolini. 


Ein Opfer von Verſailles. 
Memel — eine ſterbende Stadt. 


Anläßlich der Hauptverſammlung des Verbandes der 
Holzinduſtriellen des Memelgebietes ſchilderte u. a. Handels⸗ 
kammerpräſident Kraus in längerer Rede die wirtſchaft⸗ 
liche und politiſche Lage des Memelgebietes. Nach dem 
Bericht des „Memeler Dampfbootes“ führte er hierbei aus: 

Ich möchte die Stadt Memel und die Kaufmannſchaft als 
eine ſterbende Stadt anſehen. Wenn es nicht bald 
anders wird, dann haben wir jedoch nicht mehr eine ſterbende 


1 * Stadt, ſondern eine tote, und die Handelskammer, die | Unterleib, der eine Kör erverletzung davontr Nur durch 

1 : ; 6 RR amtliche Vertretung der Kaufmannſchaft, könnte man dann e e e jun denten, een 
Der Plan einer italienif heöſterreichiſchen den Friedhofinſpektor neunen. So wie die Lage augenblick⸗ ne Geiſtesgegenwart unſeres 5 iſt es zu keiner 
Perſonalunion lich iſt, kann ſie nicht länger bleiben. Präſident Kraus er⸗ mmen Verletzung des Bauchfells gekommen. i 

N klärte weiter, daß der Holzinduſtrie, der Seele des Memeler Dieſen Vorfall haben nicht nur die andern anweſenden 


Handels, nur die Offnung des Memelſtromes helfen könne. 
Kraus bedauerte, daß Litauen bisher fo aut wie keine Han⸗ 
delsverträge abgeſchloſſen habe, damit die Memeler Kauf⸗ 
N | | e e N en 12 8 90 ſeinen Pe 
Das außerordentliche Befr 5 chlußfeind⸗ [teren Ausführ gab der Redner der beſtimmten Hoffe 
liche Rede ue Mr e e ni, | nung Ausdruck, daß das Memelgebiet in aller Kürze den 
ſchen Offentlichkeit Unwillen erregte — hatte ſich kaum ] Landtag bekommen werde, und rügte die Mißſtände auf dem 
beiußert, da wird die mitteleuropälſche Welt durch eine neue ] Öcbiete des Geriüts und Schuſweſens die unbedingt ab. 
Fenſationelle Meldung erregt, die gewiſſermaßen den geſtellt werden müßten. Der Redner ſagte zum Schluß: 
Schlüſſel für den Übereifer Muſſolinis liefert und gleich⸗ gliberall, wo ich hinkomme, jagt man mir, daß wir gute 
8 gitig die derzeltige öſterreichiſche Regierung in eigenartiger [Beziehungen zu unſerem Nachbar Deutſchland erhalten 
Wulfuchtung erſcheinen läßt, die durch das ausdrückliche Loo ellen. Pier N die Deutſchon aber mit 
Ruffolinis in dem oben wiedergegebenen Auszug ſeiner Rede Füßen getreten“ 
noch unterstrichen wird. eee a | 


Br 
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Als Preis die Rückgabe Süd⸗Tirols? 


Die Rede des öſterreichiſchen Außenminfſters Mataja. 
Wechſel auf dem Berliner Geſandlenpoſten? 


Vertreter der polniſchen Preſſe, ſondern auch mehrere andere 
Herren, mit Ausnahme von zweien, Nationalpolen, mitan⸗ 
geſehen und ſich erboten, nicht nur ihr Zeugnis abzugeben, 
ſondern ſogar an höherer Stelle ſelbſt vorſtellig zu werden. 
Die Außerungen des Herrn Major Hendr äcks gingen 
nachher ſo weit, daß er ſagte, er werde gleich noch 
einmal von ſeiner Waffe Gebrauch machen.“ 
95 1 * { E 
Der „Großpolniſche Automobiliſten⸗ und 
Motorradfahrerklub ( Wielkopolski Klub Auto⸗ 
mobiliſtow i motoeykliſtöw)“, der auch in Bromberg feine 
Filiale hat, iſt unmittelbar dem Internationalen 


rn 


Automobiliſten⸗Klub in Paris angeſchloſſen und 
hat bei uns — mit gewiſſen Einſchränkungen, die ſich — 
ders bei der Aufnahme von Mitgliedern geltend ma 
und uns im ſportlichen Intereſſe nicht gerade vorbildli 
erſcheinen — in nationaler Hinſicht paritätiſchen Cha⸗ 
rakter. Wir haben ihm gelegentlich des vorjährigen Auto⸗ 

mobil⸗ und Motorrennens in Bromberg ins Stammbuch 
geſchrieben, daß ſich in dieſem Klub Deutſche und 
Polen in vorbildlicher Weiſe zu gemeinſamer 
ſportlicher Betätigung die Hand reichten. 
Wir haben bisher zu dem Großpolniſchen Automobiliſten⸗ 
age Beziehungen geſtanden, die auf gegenſeitiger Achtung 
eruhten. 

Wir haben das beſtimmte Vertrauen, daß der Klub 
gegen Herrn Major Hendricks in einer Weiſe vorgehen wird, 
die nicht nur der internationalen Würde des Sports, ſon⸗ 
dern auch der nationalen Ehre der polniſchen Nation ge⸗ 
recht wird. Wie die „Poſener Neueſten Nachrichten“, denen 
wir die volle Verantwortung für die oben wiedergegebene 
Meldung überlaſſen, mitteilen, haben fie auch ihrerſeits 
Schritte gegen die tätliche Beleidigung ihres Vertreters 
unternommen. Man ſoll keine „Dolchſtoß“⸗Angriffe verall⸗ 
gemeinern, und wir ſind nicht der Meinung, daß jeder der 
uns mit dem beliebten Wort: „Tu jest polska!“ ungeſtraft 
Unrecht zuzufügen glaubt, damit eine autoritative Anſicht 
der ganzen polniſchen Nation zum Ausdruck bringt. Da⸗ 
mit aber derartige unerhörte Vorfälle nicht ſympto⸗ 
matiſch aufgefaßt werden und das Farbenkolorit zu einem 
Geſamtbild des polniſchen Nationalcharakters beeinfluſſen 
können, haben die dazu berufenen polniſchen Vertreter ein 
ureigenes Intereſſe daran, gegen ihre Landsleute 
vorzugehen, die ſich in einer Weiſe betragen, die des pol⸗ 

niſchen und des internationalen Sportes nicht würdig iſt. 


e 


ö Ein neues Kanalprojelt. 
Von der Warthe über Bromberg zur Weichſel! 


f Am Sonnabend, 24. d. M., hat ſich ein Verein zur Pro⸗ 
pagauda für den Bau eines Schiffahrtskanals Warthe 
Goplo⸗See—Weichſel mit dem Sitz in Bromberg gebildet. 
Der Verein hat es ſich zur Aufgabe geſtellt, die entſprechen⸗ 
den Fonds zu eingehenden Unterſuchungen, ſowie zur Be⸗ 
arbeitung eines neuen Planes und einer Koſtenrechnung 
für den Bau eines Kanals Goplo-⸗See —Weichſel, der auf 
dem Wege des Netzekanals von der Mündung bei Labi⸗ 
ſchin bis zum Hafen bei Brahemünde führt, aufzu⸗ 
bringen. Das fertige Projekt ſoll der Regierung vorgelegt 
werden, die den Kanal gleichzeitig mit anderen Ka⸗ 
nälen bauen ſoll. Die vorbereitenden Arbeiten ſollen im 
Laufe von 17 Monaten ausgeführt werden. Ihre Koſten' 
werden auf 44000 zi geſchätzt, die wie folgt gedeckt 
werden ſollen: Die Stadt Bromberg bringt einen Betrag 
von 15 000 zi auf, der Landkreis Bromberg, die Kreiſe Schu⸗ 
bin, Wirſitz, Zuin, Strelno, Inowrockaw und Mogilno je 
1000 zi jährlich; der Reſt wird auf die intereſſierten kleinen 
Städte und induſtriellen Unternehmungen, ſowie die In⸗ 
duſtrie⸗ und Handelskammer in Bromberg verteilt. Die 
Stadt Bromberg und die Handelskammer haben die auf ſie 
entfallenden Raten für das laufende Jahr bereits entrichtet. 
| Die Verſammlung, die Ingenieur Janicki leitete, 
wählte den Verhandlungsleiter zu ihrem Vorſitzenden, zu 
deſſen Stellvertreter den Direktor der Zuckerfabrik in 


Montwy, Dr. Zulakowski, zum Sekretär den Syndikus 


Buczkowski, zu deſſen Stellvertreter Herrn Rado ms ki 
aus Strelno und zum Schatzmeiſter Direktor Pam puch. 


Ein Zeitungsſtreit. 


Der „Dziennik Budgoski“ gegen die „Gazeta Bydgos ka“. 


14 Bromberg, 27. Mai. Wie wir ſchon früher berichtet 
haben, führten die beiden polniſchen Tageszeitungen Brom⸗ 
bergs eine heftige Fehde gegeneinander, die in perſön⸗ 
liche Beleidigungen ausartete. Die Anfänge dieſer Affäre 
liegen bereits ein Jahr zurück, als die nationaldemokratiſche 
„Gazeta Bydgoska“ in ihrer Nummer 167 vom 1 
Jahre dem „Dziennik Bydgoski“, einem Organ der Chriſtl. 
Demokratie, Mangel an politiſcher Orientierung, in ſpäteren 
Artikeln den politiſchen Führern dieſer Partei ſogar Mangel 
gan Intelligenz vorwarf und die kritiſche Stellungnahme des 
„Dziennik“ gegenüber dem Abg. Korfanty heftig rügte, 
letzten Endes den „Dziennik“ ſogar anklagte, er ſei kommu⸗ 
jniftifeh infiziert. Dieſe Dinge bildeten den Hintergrund für 
die Vorwürfe, die der ſeinerzeitige Hauptſchriftleiter der 
„Gazeta“, Blazejewski, gegen den Redakteur des 
„Dziennik“, Brandows ki, erhob, unter denen fo ſchwer⸗ 
wiegende, wie Erpreſſung, Diebſtahl, Verfaſſung von porno⸗ 
graphiſchen Schriften figurierten, und Ausdrücke wie „in 
ganz Polen patentierte Kanaille“, „Kriminalbazille“ u. dgl. 
vorkamen. Der „Dziennik“ und insbeſondere Herr Bran⸗ 
dowski blieben ihre Antwort nicht ſchuldig, und als ſich die 
gerichtliche Erledigung der Angelegenheit in die Länge zog, 
bezeichnete die Gegenſeite Herrn Blazejewski als einen 
„Tintenritter“, der eine luderhafte Kampagne führe, hinter⸗ 
her jedoch durch Verſchleppung der Verhandlungen vor der 
Verantwortung flüchte und daher durch den Gendarmen vor 
das Gericht vorgeführt werden follte.. 

Die geſtrige Verhandlung war bereits die achte; ſie 
brachte die Angelegenheit zur Entſcheidung. Die Verhand⸗ 
lung dauerte von 9 Uhr bis 1 Uhr mittags und von 3 bis 
5% Uhr nachm. Der Angeklagte Blazejewski war dies⸗ 
mal zur Stelle. Seine Verteidigung führte Rechtsanwalt 
Dr. Nikolaj, ebenfalls waren anweſend der Mitbeklagte 
Bobaks, der frühere verautwortliche Redakteur der 
„Gazeta“, während der Mitbeklagte Strzyionski ſich 
durch den Rechtsanwalt Dr. Baumann vertreten ließ. Als 
Kläger trat auf Herr Brandowski, als Mitbeklagte aus der 
Gegenklage des Herrn Blazejewski Hauptſchriftleiter 
Teska und der frühere verantwortliche Schriftleiter 
Bee verteidigt wurden ſie durch den Rechtsanwalt 

urach. 


Der Beklagte Blazejewski gab zu, ſämtliche ſechs inkri⸗ 


minierten Artikel geſchrieben zu haben, beſtritt jedoch ſeine 
Schuld und behauptete, den Beweis für ſeine Behauptungen 
teils geliefert zu haben, teils noch erbringen zu wollen. Des⸗ 
halb ſtellte ſein Verteidiger den Antrag auf Vertagung, 
um die Akten des Bezirksgerichts in Lemberg zu verlangen, 
die von einem Verfahren gegen den Redakteur Brandowski 
zeugen. Das Gericht wies jedoch den Antrag zurück, da er 
einer weiteren Verſchleppung der Angelegenheit gleich⸗ 


. komme; ebenſo wurde der Antrag der Gegenpartei abge⸗ 


wieſen, die Gegenklage des Beklagten als verjährt anzuer⸗ 
tennen. Chefredakteur Tes ka erklärte bezüglich der Gegen, 
klage, die ſich auf Außerungen des „Dziennik Bydgoski“ 
vom 31. 12. 1924 ſtützt, daß ſeine Redaktion genötigt geweſen 
ſei, in ſcharfer und aggreſſiver Form gegen Blazejewski vor⸗ 
D e. um ihn zu veranlaſſen, ſich dem Gerichte zu ſtellen. 

e Am ant crab dauerten etwa 1½ Stunden. 
8 5 5 een des Verhandlungstages wurde nach 134⸗ 
u ger 5 eratung das Urteil gefällt. Es lautete auf ei ne 
Bohe Gefängnis für den Angeklagten Blaze⸗ 
jewakt und 50 31 Geldſtrafe für den wiederbeklagten 
Klaner Brondomsti Freigeſurochen wurden dagegen 


en, 


ſozialiſtiſche Partei in gleicher Weiſe über 78 Sitze. 
23 Liberalen bilden das Zünglein an der Wage. 


die Herren Dir. Strzyionkt und Redakteur Bobak von der 
„Gazeta“ wie auch Chefredakteur Teska 
Trella vom „Dziennik Bydgoski“. Entſprechend wurden 
die Koſten des Verfahrens verteilt und beiden Parteien 
geſtattet, das Urteil in ihren Organen zu verkünden. Das 
Gericht ging von der Anſicht aus, daß Herr Blazejewski den 
Beweis für ſeine ſchwerwiegenden und draſtiſch ausgedrück⸗ 
ten Beſchuldigungen ſchuldig geblieben ſei, daß dieſe ſogar 
teilweiſe nicht beweisbar waren, und daß ihn als Kenner 
der großen Bedeutung von derartigen Preſſebeleidigungen 
eine härtere Strafe treffen müſſe. Der Gegenſeite wurde 
in einem Falle der Schutz der Einrede einer Wahrung be⸗ 
rechtigter Intereſſen zugebilligt, die Form verſchiedener 
anderer polemiſcher Auslaſſungen jedoch ebenfalls als be⸗ 
leidigend angeſehen. 


Republik Polen. 


Skrzynski reift nach Amerika. 


Warſchau, 26. Mai. Auf Einladung der Regierung der 
Vereinigten Staaten wird ſich der Außenminiſter Alekſander 
Skrzyüski zur Teilnahme an den Sitzungen des 
Williamſtown Inſtitute of Politics und zur Abhaltung einer 
Vorleſung über Polen Mitte Juli d. J. nach den 
Vereinigten Staaten begeben. Bei dieſer Gelegenheit wird 
Miniſter Skrzynski auch Waſhington, Neuyork und Chicago 
einen Beſuch abſtatten. 


Ein neuer deutſcher Konful. 
hau, 27. Mai. PAT. Der Staatspräſident er⸗ 


8 War 
teilte Herrn Dr. Werner von Grün au, dem Generals 


konſul der Deutſchen Republik, die Exequatur für die ſchle⸗ 
ſiſche Wojewodſchaft ſowie für die Staroſteien Czeuſtochau 

Fe ee der Wojewodͤſchaft Kielce mit dem Sitz in 
attowitz. 


100 Angeklagte und 500 Zeugen. 


Warſchau, 27. Mai. In Rowno begann geſtern ein 
Prozeß gegen Mitglieder des „Ükrainiſchen 
Verbandes der Aufſtändiſchen“. Wie polniſche 
Blätter behaupten, war die Organiſation rein bolſchewiſtiſch 
und jenſeits der Grenze Sowjetrußlands gebildet worden. 
Auf der Anklagebank nahmen 100 Perſonen Platz, als 
Zeugen waren etwa 500 Perſonen geladen. Die Verhand⸗ 
lung wird über zwei Wochen lang dauern. 


Deutſches Reich. 


Die Landtagswahlen in Oldenburg. 


Bei den Landtagswahlen in Oldenburg, die am ver⸗ 
gangenen Sonntag ſtattfanden, erhielten die Rechtsparteien 
48 538, das Zentrum 39849, die Demokraten 20 541, die 
Völkiſchen 4503, die Sozialdemokraten 29 973 und die Kom⸗ 
muniſten 2775. 

Der neue oldenburgiſche Landtag wird ſich wie folgt zu⸗ 
ſammenſetzen: Rechtsparteien 15 (14), Zentrum 
10 (10), Demokraten 5 9, Völkiſche 1 (1), Sozial⸗ 
demokraten 9 (12), Kommuniſten 0 (2). 


Hitler ſtaatenlos! 


Wie der „Völk. Beobachter“ mitteilt, hatte die öſter⸗ 
reichiſche Regierung Adolf Hitler, der bekanntlich nach 
Geburt und Staatsangehörigkeit Oſterreicher iſt, eine Ein⸗ 
reiſeerlaubnis nach Oſterreich verweigert. 
Auf Hitlers Erſuchen iſt dieſer nunmehr aus dem öſter⸗ 
reichiſchen Staatsverbande entlaſſen worden, 
fumit iſt Hitler heute — ſtaaten los. 

0 * 


Wie gemeldet wird, ſoll die volksparteiliche Berliner 


„Zeit“, das Organ Streſemanns, demnächſt eine Fuſion 
mit der „Täglichen Rundſchau“ eingehen. Die „Zeit“ 
wird nur noch im Untertitel der „Täglichen Rundſchau“ in 
Erſcheinung treten. 


Aus anderen Ländern. 


Verbot polniſcher Schulen in Litauen. 


Der Warſchauer Preſſe zufolge nahm der Kownoer Sejm 
in dritter Leſung das Geſetz an, nach welchem der Unter⸗ 
richt in ſämtlichen Volksſchulen in der litauiſchen 
Sprache abgehalten werden ſoll. Die Mutterſprache in 
den Schulen der Nationalen Minderheiten darf nur als 
Unterrichtsſprache gelehrt werden. Gegen dieſen Anſchlag 


auf den polniſchen Charakter der Schulen wurden in Litauen 


elementare Proteſte eingelegt. 


Das Kabinett Max in Belgien. 


Der belgiſche König berief den liberalen Abgeordneten 
und Bürgermeiſter von Brüſſel, Max, und exteilte ihm den 
Auftrag, das Kabinett zu bilden. Max übernahm die 
Kabinettsbildung und teilte mit, daß er ein außerparlamen⸗ 
tariſches Kabinett bilden wolle. Sollte aber dieſe Abſicht 
ſcheitern, wenn ſich die Katholiken und die Sozialiſten gegen 
ein außerparlamentariſches Miniſterium ausſprechen wür⸗ 
den, ſo würde Max verſuchen, ein Kabinett aus den drei 
parlamentariſchen Parteien zu bilden. 

Bekanntlich verfügen in Belgien die katholiſche und I. 

e 


Blutiger Zwiſchenfall an der rumäniſch⸗ruſſiſchen Grenze. 


DE, Charkow, 26. Mai. Gegenüber dem ruſſiſchen 
Städtchen Slobodſeja am Dyjeſtr, der die Grenze zwiſchen 
Rumänien und dem Somjetgebiet bildet, erſchoſſen ru⸗ 
mäniſche Grenzpoſten einen im Boot auf dem Fluſſe fahren⸗ 
den ruſſiſchen Jugendpionier und verwundeten zwei in dem 
Fahrzeug befindliche Bauern aus noch nicht aufgeklärter 
Urſache. In Slobodſeja entſtand eine ungeheure 
Aufregung, fait die geſamte etwa 15 000 Köpfe ſtarke Ein⸗ 
wohnerſchaft ſtürmte, wie die Sowjetblätter melden, zum 


Ufer und ſchickte ſich an, über den Dnieftr zu ſetzen, um die 


rumäniſchen Soldaten zu lyunchen. Die Grenzüberſchrei⸗ 
tung wurde von den örtlichen Sowjetbeamten nur mit 
größter Mühe verhindert. Von ruſſiſcher wie von rumäni- 
cher Seite ſind höhere Beamte abdelegiert worden, um die 
ngelegenheit zu unterſuchen. ' { 


Das Urteil im Prozeß gegen die Sofioter Verſchwörer. 


Wien, 26. Mai. PAT. Wie die „Neue Freie Preſſe“ 
aus Sofia meldet, iſt geſtern der Prozeß gegen weitere Ver⸗ 
ſchwörer zuende geführt worden. Drei Angeklagte 
wurden zum Tode, 14 zu je 12 Jahren und ſechs zu 
je 8 Jahren Zuchthaus verurteilt, die übrigen wurden 
a ae ken Die Verurteilten ſollen außerdem eine Geld- 
trafe von je 300 000 bzw. je 75000 Lew zahlen. 


Beſtätigte Todesurteile. 


Sofia, 26. Mai. Pa T. Der König beſtätigte die 
Todesurteile, die kürzlich gegen die Hauptbeteiligten an dem 
Auſchlag in der Kathedrale, darunter den Küſter der Kathe⸗ 
drale, gefällt wurden. 6 


Der Patriarch der griechiſch⸗ orthodoxen 
Kirche, Konſtantin VI., über deſſen Verbannung und 
ſchwankenden Charakter wir ſeinerzeit eingehend berichtet 


haben, hat gelegentlich einer zeitweiſen Rückkehr nach Kon⸗ 


ſtantinopel auf Grund einer griechiſch⸗türkiſchen Einigung 
ſeine Abdankung unterzeichnet. 


und Redakteur 


Polens Politik der hohen Einfuhrzölle. 


(Von unſerer Warſchauer Redaktion.) > 


Im „Dziennik uſtaw“ Nr. 52 wird eine Verordnung des 
Finanz⸗ und Landwirtſchaftsminiſters veröffentlicht, die von 
Erhöhung der Solltarife für etwa 200 Poſitionen handelt. In der 
Hauptſache enthalten dieſe Verordnungen folgende Veränderungen: 

Im Abſchnitt Lebensmittel erfolgt bei Kartoffeln, 
die in der Zeit vom 15. Februar bis 15. Juli, und Kraut, das in 
der Zeit vom 1. Juni bis 15. Juli verfandt wird, Salongemüſe fomie 
Waſſermelonen, Kürbiſſen, Artiſchocken, Spargel, Blumenkohl uſw. 
eine fache Erhöhung der bisherigen Einfuhrzölle, bei getrocknetem 
Gemüſe eine dreifache. Früchte und Beeren, friſche Kartoffeln, 
friſche Früchte und Beeren, ſowie eingelegte erfahren eine ſech 
fache Erhöhung, Zitronen eine zweifache, Apfelſinen eine vier⸗ 
fache, Zitronenſchalen eine zweifache, friſche Weintrauben eine 
ſechsfache, Ananas vierfache. Für Waren, die zur Umarbeitung 
hier gebraucht werden, werden mit Erlaubnis des Finanzminiſte⸗ 
riums die früheren Sätze von 25 Zioty belaſſen. Für Datteln 
Roſinen, ſowie Früchte und Beeren, die nicht extra genann 
werden, ebenſo Korinthen wurde der bisherige Satz von 75 F 
belaſſen. Drei» bis fünſſache Erhöhung wird eingeführt be 
Pflaumen und Speiſefeigen, zweifache Erhöhung für Felgenab⸗ 
fälle zur Bereicherung von Kaffee, vierfache Erhöhung bei Kapern, 
grünen Oliven Nüſſen, Mandeln, Piſtazien, zweifache für Anis, 
Kümmel, dreifache für Johannisbrot, dreifache und höhere Sätze 
bei Paſteten und Gewürzen, zweifache für friſche und getrocknete 
Trüffeln, ſowie Pilze in Eſſig, ſechsfache für verſchiedene Gewürze, 
wie Vanille, Saffran, Kardamone, zweifache für Nelken, Cynamon, 
Ingber, Pfeffer. Der Einfuhrzoll für Käſe wird um 50 Prozent 
erhöht, ausgenommen wird aber Schweizer Käſe, wo der bisherige 
Zollſatz um 25 Prozent erhöht wird. Schaf⸗ und Bierkäſe wird auf 
dem bisherigen Zollfatz von 60 Zloty belaſſen. Der Zoll für Fiſche 
erb, ad. für Heringe dreifach, für Kaviar drei⸗ bis vierfach 
erhöht. 

Im Abſchnitt Tierprodukte werden die Zollſätze erhöht 
um 60 Prozent bei Holz⸗ und Knochenkohle, Verdoppelung der 
bisherigen Zollſätze bei Menſchenhaar. Oberleder wird erhöht um 
40 Prozent, lackiertes Oberleder um 50 Prozent. Eine bedeutende 
Erhöhung der Zölle tritt bei unbearbeiteten Pelzen ein, nämlich 
um das fünffache, dreifache Erhöhung dagegen bei bearbeiteten 


Möbeln, die mit Stoffen oder Leder bezogen ſind, erhöhen ſich um 
800 Prozent, 

„Der Zoll für Samen, die zum Anbau benutzt werden, er‘ 
höht ſich um 50 Prozent, für Samen, die in der Induſtrie Ver⸗ 
wendung finden, um 20 Prozent, der Zoll für geſchnittene Blumen 
ſteigt um 400 Prozent. 

Im Abſchnitt Baumaterialien und keramiſche Er⸗ 
zeugniſſe find Erhöhungen eingeführt, bei natürlichen Mühl⸗ 
ſteinen von 12 auf 20 Zloty, von künſtlicher Kieſel⸗ und Quarz- 
maſſe von 20 auf 25 Zloty, bei Edelſteinen 400 Prozent, bei Halb⸗ 
edelfteinen 900 Prozent, bei Iſolierungsmaſſe und Asbeſt 200 Pro« 
zent, Material zum Schleifen und Polieren um 50 Prozent, 
keramiſchen Produkten: ſteinerne Werkzeuge 100 Prozent, liefen 
aus einfarbiger Maſſe von 12,50 Zloty auf 16 Zloty, einfarbige 
Ofenkacheln von 15 auf 20 Zloty, gemalte von 43 auf 60 Zloty. 
Gemalte Ziegel von 37 auf 50 Zloty. Verzierungen aus Terrakotta 
um 400 Prozent, gemalte Verzierungen um 200 Prozent, Fauence⸗ 
Erzeugniſſe mit Goldverztierungen von 65 auf 100 Zloty, Porzellan⸗ 
erzeugniſſe von 50 auf 200 8. 7 

Im Abſchnitt chemiſche Materialien und Erzeugniſſe 
werden die bisherigen Sätze erhöht bei Holzſpiritus von 20 auf 
35 Int bei Aceton und 


Erhöhung der Zollſätze um 400 bis 500 Prozent erfahren 
niſſe aus Silber 8 Bänder und Drähte aus Gold und Silber, 


Platinerzeugniſſe für techniſche und Arzneizwecke um 200 Prozent, 
me ch roßent. Küchengeräte 
aus Nickel oder Aluminium um 200 Prozent, Erzeugniſſe aus 
Zinn mit künſtleriſchem Charakter um 300 Prozent, Zinntuben 
von 350 auf 500 Zloty, Erzeugniſſe aus Blei: Kapſeln durchſchnu⸗ 
lich um 100 Prozent, Korken und Tuben 40 Prozent, Uhren, 99 
dene und ſilberne um 200 Prozent, mit Platin⸗ und Edelſteinver⸗ 
zierungen um 300 Prozent. Der Zoll für Flügel erhöht ſich N. 
600 auf 1000 Zloty, von Klavieren von 350 auf 500 Zloty, für nich 
tragbare Orgeln von 860 auf 1200 Zloty, für tragbare Orgeln rt 
120 auf 240 Zloty pro Stück, von Darmſaiten um 25 Prozent 
Grammophonplatten um 200 8 Die Sätze für Persone 
wagen werden um 200 bis 400 Prozent erhöht, Fahrräder un 
Kinderwagen um 50 Prozent, für Wirtſchaftswagen von 62 Zlo 
auf 150 Zloty, für Straßenbahn⸗Motorwagen um 600 Prozent. ha 
Im Abſchnitt betreffend Papier und Papie rer zen 
niſſe werden die Sätze um 200 Prozent erhöht bei verzierte 
Papier und bei Kartons, ebenſo verzierten Beuteln und Kuwer 0 
bei Spielkarten 400 Prozent, für Buchbindererzeugniſſe 50 Prozent, 
Papiertapeten 200 bis 300 Prozent. äden 
Im Tertilabfhnitt wurde der Zoll für Seidenfä uf 
von 1400 auf 2500 Jtoty erhöht, bei Kokosmatten von 112 Aa 
120 Zloty, desgleichen bei Läufern aus Jute, Hanf und Man = 
Bei Wollwebſtoffen wurden die Sätze für Kammgarnſtoffe * 
90 Prozent, für Kaſchmirſtoff um 100 Prozent, für wollene it 
halbwollene Teppiche um 150 Prozent, für gewirkte und geflochte 
Wollerzeugniſſe . um 100 Prozent, 
Spitzen und Stickereien 100 Prozent erhöht. 1 
Im Abſchnitt Konfektion, Ga lanterie wan zer⸗ 
Schreib materialien wurden Sätze für Damen⸗ und 5 — 
hüte von 21 auf 32 Zloty erhöht, für Filzhüte um 300 re 
desgleichen für Strohhüte. Die Sätze für Luxusſchirme ee ut 
um 400 Prozent, für alle anderen Schirme um 25 bis 50 e 
erhöht. Die Sätze für Knöpfe und Schnallen wurden von 50 15 
80 Prozent, ähnliche Erhöhungen wurden eingeführt bei Sahm — 
federn und künſtlichen Blumen, wobei neu iſt der Zollſatz we⸗ 
10 000 für 100 Kg. Vogelfedern edler Gattung, die noch nicht che 
arbeitet und noch nicht appretiert find. (Bisher waren To die 
edern frei vom Zoll.) Um das Drei⸗ bis Vierfache wurde nfte 
Bollfäge bei Galanterieerzeugniſſen erhöht, desgleichen für . ift⸗ 
liches Feuer und Kinderſpielzeug, zwei⸗ bis vierfache bei ſchr 
lichen Unterrichtsmitteln, Zeichen» und Malergerätſchaften. ſo⸗ 
Die Zollſätze ſind durchſchnittlich um 100 Prozent erhöht elt, 
fern es ſich um überflüſſige, alſo um Luxus ware, han 
kommt eine Erhöhung von 500 Prozent in Anwendung. dene 
nach einer beſtimmten Methode verfahren. Man hat verbun x 
Zollſätze nicht angerührt, außerdem hat man teilweiſe die land 
hungen mit dem Aus 


Kaninchen und Katzen, alkoholiſche Getränke nicht aeändert, ange 
ertroß 
> il e, 
berückſichtigt ſind, alle anderen Waren, wie Lackſchuhe, Sr m 
Fruchtſäfte ohne Zucker, Galanteriewaren werden mit Erber 


porn ge 
n und 
bag 
wagen erhöht, da bisher die Sätze für Motoren höher waren icht 
für Waggons, weshalb de: Bau von Waggons im Inland iar 


ya 

die Erhöhung der Einfuhrſätze will die Regierung er 
1 

In du fre hm 


den, 
or daß 


für Gardinen, 


5 A. Das Weichſelwaſſer fällt weiter. 


2. Blatt. 


id 


Dieutſche 


Bromberg, Donnerstag den 28. Mai 1925. 


Nr. 122. 


Pommerellen. 


27. Mai. . 
Graudenz (Grudziadz). 


wurd, Die Zahlung der Kirchenſtener. In früherer Zeit 
kaürden die Kirchenſteuern der evangeliſchen Gemeinde be⸗ 
guntlich durch die Städtiſche Steuerkaſſe eingezogen, und 
ieſe erhielt dafür eine Vergütigung. In den letzten Jahren 
au dies Verfahren nicht mehr angängig, und fo ließ die 
ürchenkaſſe die Steuer anfänglich durch den Kirchenſekretär 
und ſpäter durch ein Gemeindemitglied gegen einen feſten 
rozeutſatz einziehen. Leider entziehen ſich viele Gemeinde⸗ 
„itglicder ihrer Steuerpflicht, und da die Kirchengemeinde 
eine Exekutivgewalt beſitzt, jo gehen erhebliche Steuer⸗ 
beträge derjenigen Gemeindemitglieder, die nicht freiwillig 
FSahlen, verloren. * 
Es treten immer 
weitere Sandbänke aus dem Strom hervor. Im Hafen 
wird das aus Danzig mit Eiſenſchrott für die Gußwerke 
erzſeld⸗Viktorius eingetroffene Fahrzeug entladen und 
| ein anderes Fahrzeug mit Ziegelſteinen für Danzig beladen, 
ö in ſchon mit Ziegeln beladenes Fahrzeug wartet oberhalb 
des Hafens auf den Schleppdampfer, ebenfalls ein unter 
halb der Trinkemündung liegendes leeres Fahrzeug, das 
Kohlen für die Gasanſtalt aus Danzig brachte. Der Seiten⸗ 
raddampfer „Joſef von Poniatowski“ kam Mittwoch mit 
einem größeren Fahrzeug im Schlepp ſtromauf. * 
aa Die Wohnungsknappheit iſt noch immer groß; die 
Nachfrage nach möblierten Zimmern iſt aber geringer, und 
as Angebot übergroß. Bei der Geldknapfheit find eben 
mele Familien gezwungen, jeden irgendwie entbehrlichen 
Raum zu vermieten, um wenigſtens eine kleine Einnahme 
zu haben. * 
e. Die Okonomie des deutſchen Gemeindehauſes wird ver⸗ 
geben. Der erſte Okonom war der frühere Gemeindevor⸗ 
ſteher von Tarpen, der allerdings recht bald die Stelle auf⸗ 
Jab. Dieſe übernahm vor etwa drei Jahren der Pächter der 
la Nowa in Culmſee. Neuerdings wurde die Stelle aus⸗ 
geſchrieben, und wie man hört, wird fie wohl Kaufmann 
illy Marx mit Beginn des neuen Geſchäftsjahres über⸗ 
nehmen. : * 
R Die Ausſichten der Bienenzucht. In den letzten 
ſchönen Tagen haben die Bienen die Baumblüte fleißig aus⸗ 
genutzt. Auf manchen Bienenſtänden wurden den Völkern 
bereits die Honigräume eingeräumt und die Auſſatzkaſten 
gufgeſetzt. Da die meiſten Völker aber ſehr honigarm in 
die Trachtzeit kamen, und manche Tage wegen ungünſtiger 
Vitterung nicht ausgenutzt werden konnten, fo find die 
onigvorräte noch nicht bedeutend. Auch Schwärme find in 
nächſter Zeit noch kaum zu erwarten. Die nächſten vier 
zochen bringen die Entſcheidung über die diesjährige Honig⸗ 
a denn mit Beginn der Heuernte iſt die Haupttracht 
rüber. 


* Feßballſport. Am letzten Sonntag trug der Sportklub 


1. Mannſchaft das fällige Bezirksſpiel 
er B⸗Klaſſe des Thorner Verbandes gegen Zuch I Thorn 
ans. Nach Anſtoß entwickelte ſich ein lebhaftes Spiel. In 

Der 12. Minute konnten die Gäſte die Führung übernehmen. 

Die Sturmreihe der Schwarz⸗Gelben vermochte vor der 

Pauſe keinen Erfolg zu erringen, während Zuch ein zweites 

Mal erfolgreich war. Nach dem Wechſel offener Kampf. 

\ . kamen durch ein Mißverſtändnis der geg⸗ 
pertigen Verteidigung zum dritten Tor. Eine von den 

d 


Graudenz mit feiner 


ieſigen vorgenommene Umſtellung bewährte ſich und für 
den Reit des Spieles waren fie nach und nach überlegener. 
Sie erzielten zwei Tore und der Ausgleich hing ſtark in der 
Luft. Doch trennte der Schlußpfiff die Parteten beim Stande 
von 3 2 (2 : 0) für Zuch. Nach dem Spielverlauf hatte die 
Sportklubelf zumindeſt den Ausgleich verdient. — Mit dieſem 
R Spiel hat der Sportklub fein 25. in dieſem Jahre erledigt, * 


horn (Forum) 


t. Die ſtädtiſchen Landgüter und Ländereien auf dem 
rechten Weichſelufer grenzen hart au das Gebiet der 
Stadt Thorn, mit Ausnahme von zwei größeren Waldkom⸗ 

. plexen. Sie beſtehen aus vier größeren Landgütern, ſechs 

Tandgrundſtücken, ſowie vier größeren Waldrevieren, die nach 
zinem vorgeſchriebenen Plan bewirtſchaftet werden. Außer⸗ 

N Win find zwei kleinere Waldſtücke vorhanden, die keinen 

Ppirtſchaftsplau aufweiſen. Ferner gehören zum ſtädtiſchen 

eſitz ca. 350 einzelne kleinere Landparzellen, Stadtwäldchen, 

bab denplantagen, Wieſen, Fiſchteiche, Kiesgruben, Obſt⸗ 
baumplantagen und zwei ländliche Wirtſchaften mit dazu⸗ 
ſtebörfgem Land, ſowie ca. 554 Hektar Waldterrain, auf dem 

im Kriege aus ſtrategiſchen Gründen der Wald abgeholzt 

und das bisher noch nicht aufgeforſtet wurde. Die Entfer⸗ 

nung der einzelnen Landſtücke uſw. von der Stadt ſchwankt 
zwiſchen 1—4 Kilometer, und nur die größeren Wälder find 
diwas weiter abgelegen. Die ſtädtiſchen Güter haben eine 
derekte Verbindung mit der Stadt durch Chauſſeen, außer⸗ 
em, hat jedes Gut eine Eiſenbahnhalteſtelle; die größeren 
ſidliſchen Wälder ſind auch an Chauſſeen gelegen bzw. mit 
gen verbunden. Der Boden unter Acker iſt meiften- 
eils ſandig mit kleiner Miſchung von ſchwarzem Boden und 
ö gehört zur 3. und 4. Bodenklaſſe. (Vorkriegsbodenklaſſifi⸗ 
dierung, alfo nicht mit der Bodenklaſſiftzierung zur Angabe 
| die Vermögensſteuer zu verwechſeln.) Dagegen gehören 
| ieh, Micderungswiefen, die im Durchſchnitt zwei gute Han⸗ 
ite und außerdem eine vorzügliche Viehweide liefern, 
bezdie 2. Bodenklaſſe. Die Bodenbeſchaffenheit iſt eine der 
naten, berglos und ohne Sumpfſtellen, und die Ländereien 
zuarden jedesmal bet überſchwemmung der Weichſel durch 

. Wrückbleibenden Schlick und Schlamm gut gedüngt. — Die 

dukendenplantagen find auf ſandigem, mit Moorboden 

lunchmiſchten Grund angelegt, wodurch eine gute Entwicke⸗ 

Wag der Weiden geſichert iſt. Im allgemeinen ſind die 
ineidenplantagen verwahrloſt, aber ihre Inſtandſetzung ſoll 
niſcieſem Jahre erfolgen. Vielfach find Weiden unfachmän⸗ 

1 ich durch Diebe abgeſchnitten worden, wodurch jo mancher 

Rkundſtock für längere Zeit ertraglos geworden iſt. — Die 

N ohidenbeſchaſfenbeit der Wäldereien, im Durchſchnitt 

. eine öhenzüge, aber ſtellenweiſe auch ziemlich hügelig, iſt 

Ne trockene und ſandige, und gehört zur Klaſſe 3, 4 und 5. 

kla, das Revier Guttau (Gutowo) hat eine beſſere Boden⸗ 

denſſe, feuchtſandig mit Lehm vermiſcht. Am ſtärkſten iſt in 

Hef ſtädtiſchen Wäldern die Kiefer vertreten. In kleineren 
le ſtänden finden wir die Birke, Erle, Eiche und Tanne, 

Kietere in Ollek in größeren Mengen. Das Wachstum der 

wiffernwaldungen läßt in verſchiedenen Revieren viel zu 

f ung chen übrig; ſo befindet ſich in den Revieren Barbarken 

kr Ollek ein ca. 20—30 jähriger Waldbeitand, der völlig ver⸗ 

grömmte und verkrüppelte Bäume aufweiſt, was zum 

Pen Teil der ſchlechten Samenherkunft zuzuſchreiben iſt. 

auf ere Reviere weiſen 1 einen ſchönen Baumbeſtand 

St im Alter von 30—60 Jahren mit ca. 40—70 Zentimeter 

Frammdurchmaß. Verſchiedene Reviere haben durch den 

der Kieferneule ſehr gelitten, jo die Reviere Ollel 

Ae Kamieniec; erſteres hat außerdem noch durch einen 

brand (1921) ſehr gelitten. Am meiſten hat das Revier 

barken berzubalten? denn nicht nur Nutz⸗ und Brenn⸗ 


ſchickt und beſucht war der 


holz muß dieſes Revier liefern, ſondern es wird auch vielfach 
zu Ausflügen benutzt. Um bei derartigen Ausflügen Wald- 
brände uſw. zu verhüten, hat die ſtädtiſche Forſtverwaltung 
57 3 dem Publikum zu Ausflügen zur Verfügung 
geſtellt. : 
zu verzeichnen, und am häufigſten wird das Revier Kamie⸗ 
niec durch Holzdiebe heimgeſucht. In fait ſämtlichen Re⸗ 
vieren find neue Häuschen zur Fütterung des Wildes er⸗ 
richtet worden. ** 

+ Thorner Marktbericht. Wie immer vor großen Feſten, 
war auch der (vorletzte) Dienstag⸗Wochenmarkt überaus 
ſtark beſchickt. Beſonders großes Angebot herrſchte in Butter 
und Eiern, nach denen mit Rückſicht auf die Pfingſtkuchen 
ſtarke Nachfrage ſich geltend machte. Butter wurde zum 
Preiſe von 1,20 bis 1,50 abgegeben; Eier koſteten 1,40 und 
1,50. Der Gemüſemarkt war, der warmen Temperatur 
entſprechend, mit großen Vorräten verſehen. Spargel koſtete 
für Suppen 40 gr, Eßſpargel bis zu 1,20. Für Spinat 
zahlte mau 25, für Rhabarber 10 und 15, Radieschen koſteten 
10 und 15, Salat 5 bis 20 pro Kopf, Mohrrüben 15 und 20 
(Bund), Stachelbeeren 50, Zwiebeln 40 und Gurken 1—3 zl. 
Am Fuße des Coppernicus⸗Denkmals wurden von Frauen 
und Kindern Kalmus zum Pfingſtfeſt und die mannig⸗ 
faltigſten Feld⸗ und Waldblumen feilgehalten. Sehr gut be⸗ 
0 Fiſchmarkt, deſſen Preiſe keinerlei 
Anderungen aufwiefen. g eg 

—dt. Die Chauſſee Thorn Leibitſch, die ſchon ſehr arg 
ausgefahren war und dringend einer Ausbeſſerung bedurfte, 
wird jetzt gründlich durch eine Steinaufſchüttung inſtand⸗ 
geſetzt. Um den Verkehr bei den Ausbeſſerungsarbeiten 
aufrechtzuerhalten, wird ſtets nur an einer Seite ein Stück 
von einigen hundert Metern von der Dampfwalze bear⸗ 
beitet. * 

dt Die Renovierung der Förſterhäuschen uſw. Wie 
der Magiſtrat in einer Statiſtik bekanntgibt, wurden im Vor⸗ 
jahre ſämtliche ſtädtiſchen Förſterhäuschen renoviert, des⸗ 
gleichen ſämtliche Waldarbeiterhäuſer und Wohnhäuſer, die 
verpachtet ſind, und ſich im Waldgelände befinden. — Ferner 
wurde das durch Brand zerſtörte Arbeiterwohnhaus im 
Revier Barbarken nen errichtet, ebenſo die durch Sturm 
zerſtörten Scheunen der ſtädtiſchen Gehöfte in Kamieniee und 
Barbarken. — Die Pächter ſämtlicher anderen ſtädtiſchen 
Beſitzungen wurden erſucht, ſelbſt die Renovierung der ein⸗ 
zelnen Gebäude vorzunehmen. In der ſtädtiſchen 
Weidenwirtſchaft (Kämpen und ſonſtiges Weichſel⸗ 
uferterrain mit Weidenbeſtänden) iſt nichts vorgenommen 
worden, da das ganze Gelände verpachtet werden ſoll. Teile 
hiervon befinden ſich ſchon jetzt in Pacht. * 

—“ Der Imkerverein (Bienenzüchter) beſchloß in ſeiner 
letzten Verſammlung, ſämtliche Imker aufzufordern, von der 
alten Methode der Benutzung von Strohkörben Abſtand zu 
nehmen, und zu den modernen und zweckmäßigeren Rahmen⸗ 
häuschen überzugehen. Feſtgeſtellt wurde, daß den erſten 
Bienenſchwarm am 10. Mai auf der Bromberger Vorſtadt 
der Förſter Klimka hatte, — und daß Ausſichten auf eine 
gute Honigernte beſtehen. Der Verein zählt 683 Mitglieder 
beider Nationalitäten. wi 

—dt. Billiges Brennholz. Der Lagerplatz für Baus 
holz an der Weichſel in der Nähe der Gasanſtalt bildet 
ein tätiges Arbeitsfeld für ärmere Leute, welche tagtäglich 
hier die Rinde von den Baumſtämmen ſchälen und ſich 
damit einen Vorrat an Brennmaterial für den kommenden 
Winter ſchaffen. In vielen Fällen ſind dieſe Leute nicht im⸗ 


ſtande, anderweitiges Feuerungsmaterial zu kaufen und be⸗ 
bas 61 freudig einen neuen "Transport pon Bauholz. Da 
a 
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Herren⸗Plüttwüſche 
Weſten., Bluſen u. Nöcke 
werd. ſauber u. billig 


e 
I Antenrieb Motiome A. Renné, Torun, Piekary 43. 
Nr. 221 Brückenſtr.). I. Et. r r 


od. ich m. klein, Kapital 
an kl. Geſchäft tätig be⸗ 
teiligen. Gefl. Zuſchr. u. 
C. 2362 an Ann. ⸗Exp. 
Wallis. Torun, erbeten. 


Salon und Schlafz. 
mit Balkon und Bad, 


zum Verbinden der Einmachgläſer 
in garantiert beſter Qualität 


1. Juni an 1 oder 2 

Herren zu verm. Wo, 

ſagt die Ann.⸗ Exped. 
Wallis, Szeroka 34, 


Getreidemäher | Fkiſeurſtuhlpapier in Nollen 
(Cormich) n. gut erhalt., 


ſtets am Lager bei 
kauft A. Heiſe, gasse N 
Garnebtoto ere Juſtus Wallis, Torun, 


Leinluchen Schreibwarenhaus. 


100 Kg 32.— 21 

gibt ab 6741 
Oel⸗Fabrik Torun, 
Grudzigdzka 13/15. 


Deutſch⸗ 
Amerikaner, 


Schafzüchter m. größer. |} 
Permög,, gegenwärtig 
zu Beſuch hier, wünſcht 
Korreſpondenz mit in⸗ 
telligenter Dame 


eds Seitat, 


Offert. erb. unt. A. 2347 
an Annoncen⸗Expedit. 
Wallis, Torun. 6645 


Schmarzbruch. 


Zu dem am 2. Pfingſt⸗ 
feiertag ſtattfindenden 


Talalkänzchen 


ladet freundlichſt ein. 
6780 G. Voldt. 


abends 8 Uhr, 


im Bootshauſe. 


Rege Beteiligung erwünſcht. 


6736 


Am 2. Feiertag: 


Am 1. Pfingſtfeiertag im Deutſchen Heim 


Beginn 7 Uhr morgens. Eintritt frei. 
Um zahlreichen Beſuch wird gebeten. 
8 Der Vorstand. 


Walddiebſtähle an Holz ſind natürlich auch öfters 


Nächte, damit der Graswuchs beſſer wird. 7 


Entrinden der Baumſtämme dieſen eher nützlich als 


renden 


Pfaff⸗Nähmaſchinen 


Fahrräder und Zentrifugen 
lättet. Plättanſtalt Reparaturen aller Syſteme. 40 jähr. Praxis Ich 
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inländische, französische u. Danziger Erzeugn, 


Salieht-Bergnment-Bapie 


aus den Fabriken: Kantorowiez, Kasprowiez 


Pergament, u. Pergamin. Papiere willy Marx, Grudziadz. , 


in halbfettdicht u. garantiert fettdichten Soren 
Bromb. Vorſtadt, zum zum Einſchlagen von Butter, Schmalz uſw 


Multerbrotpapier in Bogen u. Rollen 
Tollettepapier in Rollen und Paleten 


1028 Schünſter Ausflugsort, hart an Bahnitation. 


Großer Garten, 


Gegr. 1853. 


Speiſen u. Getränke Bow 
ſolſd i j 
ae zur gefl. Se Schmidt. Flaſche 10 zt 
Bei größerer Beteiligung Auto an der elektr. g 
22 lee ee Augnahmepreiſe für 


Donnerstag, den 28. Mai 1925, 


. Klubabend 


Der Vorſtand. 


Gaſthaus Klein Böſendorf. 
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Groß. Tanzkränzchen 


zu welchem freundlichſt einladet Der Wirt. 


N.-G.-FB. „Siederfreunde“, Toruf.“ Wirtſch 


die die Hotelküche ein 


— [000002 


mit höherer Schulbil⸗[höchſten iſen.“ 
dung ſtellt von 7 leich De 3 
ein. Meldung. erbittet 


Rittergutsb. Klatt 


Früh⸗Konzert 


eo] Bahn Gorzuchowo. 


ſchädlich iſt (die Fäulnis verhütet), ſo wird das Entrinden 

geſtattet. ** 

— Zur Bekämpfung der überhand nehmenden Bettler⸗ 

plage wird amtlich darauf aufmerkſam gemacht, daß jeder 

ſich in den Höfen herumtreibende Bettler unverzüglich dem 

nächſten Polizeipoſten zu melden iſt. k 
Ne A 5 


er. Culm (Cheimno), 25. Mai. In der am Freitag der 
vorigen Woche abgehaltenen Sitzung der Stadtverord⸗ 
neten wurde u. a. beſchloſſen, ein Stück Land an der 
Papowkakämpe, das unmittelbar an der Weichſel liegt, der 
Militärbehörde behufs Aufſtellung einer Bade» 
anſtalt für den Pachtzins von jährlich 50 zt zu überlaſſen. 
Der Preis für Koks wurde von 1,50 auf 1 al und für 
Koksgrieß auf 50 grherabgeſetzt. Die von einer Kom⸗ 
miſſion feſtgeſetzten Schlachthaus gebühren und die 
für die Benutzung der Zellen in der Kühlhalle wurden be⸗ 
ſtätigt. Da die hieſige Freiwillige Feuerwehr in dieſem 
Jahre ihr 50 jähriges Stiftungsfeit im Juli begeht, jo wur⸗ 
den zur Anſchaffung neuer Uniformen 2500 zk bewilligt. 
Eine Warſchauer Feuerverſicherungsgefellſchaft ſpendete 
dazu 400 zl. Andere Verſicherungsgeſellſchaften haben Bei⸗ 
träge dazu abgelehnt. Die Gebühren für elektriſchen 
Strom, die bisher 45 gr betrugen, wurden auf 55 gr pro 
Kilowattſtunde erhöht. Bei Einführung dex elektriſchen 
Stromverſorgung der Stadt ſollte den Anſchlußnehmern die 
Leitung bis zum Hausgrundſtück unentgeltlich gezogen wer⸗ 
den; jetzt will der Magiſtrat aber nachträglich die Koſten 
dafür von den Anſchlußnehmern einziehen. Der Antrag 
wurde jedoch abgelehnt. Dagegen ſollen von neu hinzu⸗ 
tretenden Abnehmern die Koſten erhoben werden. — Auf der 
Feldmark des Rittergutes Dzialdowo war der Arbeiter Jan 
Kunkowski dicht an der Chauſſee mit der Drillmaſchine be⸗ 
ſchäftigt, als ein Auto vorbeikam, das auch Siqnale_ dab.) “u 
Darüber erſchraken die Pferde fo, daß fie mit der Drill⸗ 
maſchine durchgingen. Die Deichſel wurde zerbrochen, 
wodurch die Maſchine den Pferden auf die Feſſeln geriet, und 
fie dagegen ſchlugen. Dabei wurde der Arbeiter ſo ſchwer 
verletzt, daß ſeine Aufnahme in das hieſige Kreiskranken⸗ 
haus erfolgen mußte. Dort erlag er nach kurzer Zeit 
ſeinen Verletzungen. Heute Morgen 6 Uhr ging ein 
ſchweres Gewitter über unſere Stadt, wobei ein 
Blitzſtrahl in das vierſtöckige Haus des 6. 


Rudnicki in der Predigerſtraße Nr. 13 einſchlug. Der B 
durchſchlug das Dach und eine Zimmerdecke, zündete aber 
nicht. Dagegen wurden einige Möbelſtücke beſchädigt. Die 
Bewohner kamen mit dem Schrecken davon. a 
e. Ans dem Kreiſe Culm, 26. Mai. Der Gewitter“ 
regen am Sonntag hat manchen Schaden angerichtet. 
Hier und da hat das Getreide ſich gelagert. Den Wieſen 
hat das Naß ſehr wohl getan. Es fehlen nun noch warme 
* Culmſee (Chelmza), 26. Mai. Mehrere ſchwere 
Gewitter zogen am Sonntag über unfere Gegend dahin 
und brachten endlich etwas Regen. An mehreren Stellen 
find Blitzſchläge niedergegangen, ohne Schaden anzurichten. 
Dagegen wurden auf dem Hofe des Beſitzers Guſtay Herm n 
Staw zwei Scheunen und ein Stall durch Blitz⸗ 
ſchlag in Brand geſetzt. In kurzer Zeit ſtanden die 
Gebäude in Flammen und es gelang nicht mehr, den Inhalt 
zu retten. Sechs Stück Jungvieh und zehn Schafe ſowie 
Maſchinen und Wirtſchaftsgeräte fielen dem verheerenden 
Elemente zum Opfer. 
E Podgörz (bei Thorn), 26. Mai. In der letzten 
Stadtverordnetenſitzung erfolgte die Verſorgung 
von zehn Waiſenkindern zur Einſegnung mit 
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der entſprechenden Einkleidung die durch Spenden.be- 
ſchafft worden war. In herzlichen Worten ſprach der Bür⸗ 
germeiſter Weber zu den ſechs Knaben und vier Mädchen 
amd beſchenkte erſtere mit je einem neuen Anzug, Hut u. a., 
die Mädchen mit je einem neuen Kleid, kompletter Unter⸗ 
wäſche, weißen Schuhen und Schleifen. Dankerfüllt ver⸗ 
ließen die Kinder in Begleitung ihrer Erzieher den 
Sitzungsſaal. — Um den Armen der Stadt, wie alljährlich 
eine Beſcherung zu veranſtalten, wurde be⸗ 
ſchloſſen, von den Straßenſammlungen Abſtand 
zu nehmen, dafür aber in dem nahen Klueczyki (Schlüſſel⸗ 
mühle) ein Volksfeſt zu veranſtalten, deſſen Erlös zu 
milden Zwecken verwandt werden ſoll. Ferner wurde noch 
beſchloſſen, einige Sammelbüchſen anzukaufen. 


sch. Aus dem Kreiſe Schwetz, 26. Mai. Der Gewit⸗ 
terregen hat auch unſere Gegend getroffen, allerdings 
nicht überall ausreichend. Der Boden war ſchon ſo aus⸗ 
getrocknet, daß größere Regenmengen nötig ſind, um den 
Feuchtigkeitsbedarf zu decken. Der Roggen hat bereits 
Ahren. — In vielen Niederungsortſchaften find 
die Bewohner faſt ausſchließlich deutſch; es werden 
nur polniſche Arbeitskräfte gehalten. In manchen Ort⸗ 
ſchaften waren vielfach keine geeigneten Perſonen mit pol⸗ 
niſchen Sprachkenntniſſen, und ſo mußte man kom⸗ 
miſſariſche Gemeinde⸗ und Amts vorſteher er⸗ 
nennen. In der Schwetz⸗Neuenburger Niederung wurden 
in der Hauptſache die ganzen Selbſtverwaltungsgeſchäfte von 
zwei Herren geführt. Wie man hört, wird beabſichtigt, darin 
einen Wechſel eintreten zu laſſen. Die ziemlich hohe Be⸗ 
1 0 muß von den betreffenden Gemeinden aufgebracht 
werden. ö 
Stargard (Starogard), 26. Mai. Sonntag morgens 
gegen 4 Uhr brach im Dorfe Groß⸗Bukowitz in der Scheune 
des Stellmachermeiſters Czarnecki Feuer aus, welches 
Scheune, Stall und Stellmacherei des Czarnecki, Wohnhaus, 
Scheune und Stall des Kätners Kaiſer und Scheune und 
Stall des Kätners Jakob Komorowski in Aſche legte. Ein 
18 Jahre alter Stellmacherlehrling legte den Brand 
aus Rache an, er hat dies ſelbſt eingeſtanden und wurde 
verhaftet. Die Geſchädigten ſind verſichert. 


Polens Handelsdeſizit im 1. Quartal 1925. 


Polens Handelsdefizit im Jahre 1924 betrug 212 Millionen 
Joty. Darob waren Regierung und Wirtſchaftskreiſe in arge 
Vexlegenheit geraten, denn es war gewiß, daß bei einer weiteren 
Bewegung der polniſchen Wirtſchaft auf der ſchiefen Ebene das 
mühſam errichtete Finanzſanierungswerk immerhin unterſpült 
werden und eines Tages plötzlich zuſammenbrechen mußte. Des⸗ 
halb tönten Warnungsfanfaren: „Möglichſt weite Einſchränkung 
des Imports und Vergrößerung des Exports!“ Außerdem beeilte 
ſich Polen, ſeine Anleiheverhandlungen mit Amerika 
zum endgültig guten Ergebnis zu führen. Die 50 Millionen 
Dollar wurden von den amerikaniſchen Banken Polen bewilligt. 
und 35 Millionen Dollar hat Polen bereits erhalten. Selbſtver⸗ 
ſtändlich knüpfte man hierzulande an die amexikaniſche Dollar⸗ 
anleihe die Hoffnung, daß dieſe Anleihe das erſte Glied einer 
langen Kette anderer Anleihen ſein würde. Indeſen haben die 
N nungen getrogen. Die letzte Rede des Premierminiſters 
rabski hat alle Erwartung auf weitere Anleihen verweht, nach 
dem „Tygodnik Handlowy“, dem Hauptorgan der polniſchen Kauf⸗ 
leute, macht dieſe Rede den Eindruck einer ratloſen Ausbreitung 
der Hände. Getrogen haben auch die Hoffnungen, daß man im 
neuen Jahre den Import einſchränken, den Export dagegen ver⸗ 
größern und jo alſo die Zahlungsbilanz verbeſſern würde. 

Es liegen jetzt die Import⸗ und Exportziffern Polens für das 
erſte Quartal dieſes Jahres vor. Danach hat der Import 
den Export nur zu 63 Prozent gedeckt. Im Januar betrug der 
Wert des geſamten Handelsumſatzes 280 212000 Zloty, im Fe⸗ 
bruar 254 116 000 Zloty, im März 310 586 000 Zloty, insgeſamt alſo 

844 013.000 Zloty. Davon entfallen auf die Einfuhr im Monat 
Januar 172 658 000 Zloty, im Februar 151 101 000 Zloty, im März 
190 130 00 Ztciv, insgeſamt 513 889 000 Zloty. Der Wert des 


Exports ſtellt ſich wie folgt dar: Im Januar 107554000 Zroty, 


uf im Febrnar 103 015000 Zloty, im März 120 455 000 Zloty, insge⸗ 
ſamt 331 024000 Zoty. Das Saldo beträgt insgeſamt 
132865 000 Z3foty, nämlich im Januar 65 104 000 Ztoty, im 
Februar 48 086 000 Zloty, im März 69 685 000 Zlo er. 
Von Monat zu Monat iſt die Einfuhr von Lebens 


mitteln gewachſen und dieſem Umſtand iſt auch die ſtark 


naſſive Handelsbilanz im erſten Quartal d. J. zu verdanken. 
Vor aller. wurden eingeführt: Weizenmehl, Fiſche, Südfrüchte, 
Hafer, Reis und Kolonialwaren. Auch die Einfuhrziffern auf dem 
Gebiete des Lederhandels zeigen eine ſcharf ſteigende Tendenz. 
Ei groß iſt auch die Einfuhr von Rohſtoffen für die Textil⸗ 
nduſtrie. 

Der Export weiſt günſtige Zahlen auf bei der Ausfuhr von 
Holz, Zucker, Eiern, Vieh, Geflügel, Naphthaerzeugniſſen, dagegen, 
iſt die Ausfuhr von Getreide und Kartoffeln bedeutend zurück⸗ 
gegangen, desgleichen find ungünſtige Ausfuhrziffern bei Tertil⸗ 
produkten, Melallprodukten, mit Außnahme von Zink und Zink⸗ 
blech, zu beobachten, während die Ausfuhr von Kohle ziemlich 
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gleich blieb. Die Schuld für die ſteigende Paſſipität der Handels⸗ 
bilanz liegt zum Teil darin, daß die Regierung voller Sehnſucht 
auf den ruſſiſchen Markt wartet, inzwiſchen aber andere Märkte 
gewiſſermaßen vernachläſſigt. 5 
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Alle Poſtanſtalten 


nehmen Beſtellungen auf die Deutſche Rundſchau 
für den Monat Juni 1925 entgegen. Ka 
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Die Deutſche Rundſchau koſtet 
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Handels⸗Rundſchau. 


ow. Eine geſteigerte Einfuhr von Brotgetreide und Mehl nach 
Polen läßt ſich ſeit einigen Wochen beobachten. Vor allem werden 
aus Amerika große Mengen über Danzig importiert. Die Impor⸗ 
teure erhalten einen zweimonatigen Kredit bei einem Zinsfuß 
von 5 Prozent jährlich. Unter dieſen Verhältniſſen hat die pol⸗ 
niſche Mühleninduſtrie außerordentlich zu leiden. Im Bezirk 
Petrikau kommt ſchon ſeit über einem Monat kein inländiſches 
Getreide mehr zu den Dampfmühlen, ſo daß ſie genötigt ſind, 
ausländiſche Ware über Danzig zu beziehen. Der Süden Polens 
hängt zurzeit vom ungariſchen Mehl ab, was in der Mühlen⸗ 
BER von Jaroslaw eine bedenkliche Stockung hervorgerufen 
at. f ö 


Die Anmeldefriſt zur Verzollung von Warenſendungen in 
Polen iſt, laut einer in Nr. 49 des „Dzien. Uſtam“ veröffentlichten 
Verordnung, für Grenzzollämter bis zu 6 Tagen, für inländiſche 
Zollämter bis zu 14 Tagen nach Eintreffen der Sendungen ver⸗ 
längert worden. Die bis zu dieſer Friſt nicht verzollten oder nach 
der Verzollung nicht abgeholten Waren werden in den Grenzzoll⸗ 
ämtern nach Ablauf von 6, bei den inländiſchen Zollämtern von 
14 Tagen nach erfolgter Zollabfertigung verſteigert. Ausgenommen 
von dieſen Friſten ſind lebende Tiere, friſche Pflanzen und leicht 
verderbliche Waren, die unverzüglich verkauft werden können. Bei 
ſchriftlicher Reklamation gegen ein Ergebnis der Zollreviſion 
rechnen die oben genannten Termine für die Verſteigerung der 
Waren erit vom Tage der Benachrichtigung der intereſſierten Partei 
über das endgültige Urteil der für die Entſcheidung über die Re⸗ 
klamation zuſtändigen Behörde. 


Geldmarkt. 
Warſchauer Börſe vom 26. Maj. Umſätze. Verkauf — Kauf. 


Belgien 25,87½, 25,4 — 25,81; Holland 209,00, 209,50 — 208,50; London 
25,26%/2, 25,33— 25,20; Neuyork 5,18 ½, 5,20— 5,17: Paris 26,35, 


26,41 —26,29; Prag 15,42, 15,45 15,59; Schweiz 100,56, 100,81 100,31: 
Wien 73,18, 73,36—73,00; Italien 20,75, 20,80 — 20,70. — Deviſen: 
Dollar der Vereinigten Staaten 5,18½, 5,20—5,17. 


Berliner Deyiſenkurſe. 


Für drahtloſe Aus ah⸗] In Reichs markt In Reichsmark 


Diskont ; 8 26. Ma 25. Mai: 
lie in beutfejer Mark | e eee > Muief 
— | Buenos-Ares . 1 Veſ. 1700 | 1704 | 1708| 1.712 
PIE] Japan 1 Ven 1.738] 1.757 1.753 1.757 
— Konſtantinopei 1 t. Pfd. 2.30 2.31 | 2.285 2,245 
5 % | London . 1 Pfd. Strl. 20,394 | 20.446 | 20.874 | 20.436 
3.5 % [ Neunork . . 1 Doll.] 4.195 4.205 4.195 4.205 
— | Rio de Janeiro 1 Mil 0.440 | 0.442 | 0.431 0.433 
4% | Amsterdam .. 100 Fl.] 168,57 | 168,99 | 163,53 | 169,05 
8.5 % ] Athen „ 7.89 7.91 
5.5 % ] Brüſſel⸗Antw. 100 Fre. 20.37 20.83 20.97 | 21.03 
9°/,| Danzig. . 100 Gulden 89.92 | 81.12 80.85 81.06 
9%, | Helſingfors 100 finn. M.] 10,575 | 10,615 | 10,575 10,615 
6°/,| Italien.. . . 100 Lira 16.92 16.98] 16.915 16.855 
2 % Jugoſlavien 100 Dinar 6.98 76598 2.8.87. 7717 
7 % Kopenhagen. . 100 Kr. 598 "79.15 | 78.88 79.05 
9% Liffabon . . 100 Eleuto] 20,475 | 20.525 | 20.275 | 20.325 
6.5% Oslo⸗Chriſtiania 100 Kr.. 70.94 71.12 70.52 70.00 
2 dee 100 Fre. 21.20 21.26 21.47 21.52 
"Fr Prag... 100 Kr. 12.43 12.47 | 12,425 | 12,465 
4% Schweiz. . . . 100 Fre.] 81.165 | 81.185 81.15 81.35 
10 % J Sofia.. . 100 Leva 3.23 3.27 3,06 3.07 
5 %] Spanien . 100 Peſ. 69.87 | 61.03 | 61.02 61.14 
5.5 % Stockholm. .. 100 Kr.] 112,21 | 112,49 | 112.22 112.50 
11 % ][ Budapeſt. . 100000 Kr. 5.90 5,92 5,816 5,836 
18 % | Wien .. . . 100 Sch.] 59.055 | 59,19: | 59,08 | 58.17 


Amtliche Deviſenkurſe der Danziger Börſe vom 26. Mai. In 
Danziger Gulden wurden notiert für: Banknoten: 100 Reichsmark 
123,396 Geld, 123,704 Brief; 100 Zloty 99,70 Geld, 99,95 Brief; 
Scheck London 25,18 Geld, 25,18 ¼ Brief. — Telegr. Auszahlun⸗ 
gem London 1 Pfund Sterling 25,19 Geld, 25,19 Brief; Berlin 

teichsmark 123,221 Geld, 123,529 Brief; Neuyork 1 Dollar 5,1748 
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Geld, 8,1877 Brief; Holland 100 Gulden 203,04 Geld, 208,56 Beil? 
Zürich 100 Franken 100,17 Geld, 100,43 Brief; Paris 100 Frese a 
26,21 Geld, 26,29 Brief; Warſchau 100 Zioty 99,43 Geld, 99,69 Sun 

Züricher Börfe vom 26. Mai. (Amtlich) + Nenynet 5,10% 
London 25,12, Paris 26,17, Wien 72,75, Prag 15,31½, Italien 
20,64 ¼, Belgien 25,75 ½, Holland 207°/s, Berlin 123. 

Die Bauk Polski zahlte heute für 1 Goldmark 1,22 31. 1 Dollar, 
große Scheine 5,17 3L, kleine Scheine 5,16 ½ 31., 1 Pfund Sternen 
75 Ir. 100 franz. Franken 26,29 31., 100 Schweizer Franken 

31. 


; Aktienmarkt. 


Kurſe der Poſener Börſe vom 26. Mai. Für nom. 1000 MEY. 
in Zloty. Bankaktien: Kwilecki, Potocki i Ska 1.—8. 1 
3,10. Bank Zw. Spölef Zarobk. 1.—11. Em. (exkl. Kupon) kai 
Polski Bank Handl., Poznan, 1.9. Em. (exkl. Kupon) 4,00. Pre 
Induſtrieaktien: Arzestt Auto 1.—3. Em. 3,50. en 
Rolniköow 1.—7. Em. 0,40. C. Hartwig 1.—7. Em. 0,80. Herzfe 
Viktorius 1.—3. Em. 4% Olejarnia Szamotuly 1.—2. Em. 7 
Plötno 1.3, Em. (exkl. Kupon) 0,10. Wytwornia Chemiczna 1. 5 
6. Em. 0,40. Zied. Bromaryg Grodziskie 1.— 4. Em. lexkf. Kupon 
1,50. Tendenz: ſchwach. 


Produktenmarkt. 


Danziger Produkteubericht vom 26. Mai. (Nichtamtlich.) Preis 
pro Sal 1 Danziger Gulden. Weizen 128—130 Pfd. kill 18,50 
bis 19,15, Weizen 125—127 Pfd. ſtin 1818,50, Roggen ſchwach 16,50 
his 17, Gerſte feine unv. 15,25—15,75; geringe unv. 14,50—15, Hafe 
unv. 14,75—15, kleine Erbſen unv. 12,75—18, Viktorigerbſen unv, 
14—17, Roggenkleie unn. 12 Weizenkleie unv. 12. Großhandels ⸗ i 
preife per 50 Kg. waggonfrei Danzig. 

Berliner Produktenbericht vom 26. Mai. Amtliche Produk, 
notierungen per 1000 Kg. ab Stationen. Weizen märf. 268—2 . 
Mai 282—281, Juli 275,50—275, Tendenz feſter, Roggen märz! 1 
220224, Mai 226, Juli 222— 221,50, ruhig, Sommergerſte 226 15 
243, Winter⸗ und Futtergerſte 200218, ſtill, Hafer märk. 231—2 l 
Mai 218,50—219, Juli 193—192,50, feiter, Mais 208211, fill 
Weizenmehl 34,25—27, feſter, Roggenmehl 30,25 —32,50, ſtill, Weizen 


kleie 14, ſtill, Roggenkleie 14,60—14,80, ſtill, Viktorigerbſen per 


100 Kg. 22—27, kleine Speiſeerbſen 22—24, Futtererbſen 1 
Peluſchken 18,5—20, Ackerbohnen 19—21, Wicken 20—22,5, blau 
Lupinen 10—11, gelbe Lupinen 11,5—14, Serradella neue 13A 
Rapskuchen 15,2—15,6, Leinkuchen 22,4—22,8, Trockenſchnitzel promp 
9,7—10, Kartoffelflocken 19,40 19,60. N 
Amtliche Rauhfutternotierungen ab Station per 50 Kg. Welse 
und Roggenſtroh drahtgepreßt 1,0—1,5, Haferſtroh do. 0,9128, 
Roggen⸗ und Weizenſtroh bindfadengepreßt 1,0—1,4, gebündelte 
Roggenlangſtroh 1,18, Heu gutes 3,3—88, do. handelsüblich 2,3 
bis 2,8, Kleehen 4,2—5,0, Kartoffeln weiße 1,80, do. rote 2,20, do. 
gelbfleiſchige 3,00. 


Viehmarkt 
Bromberger Schlachthausbericht vom 27. Mai. Ge 
ſchlachter 8 Pan Mai: 36 Ale Rindvieh, 186 Kälber, 
211 Schweine 25 Schafe, 1 Ziege, — Pferd, — Ferkel! am 


6 Stück Rindvieh, 23 Kälber, 110 Schweine, 3 Schafe, 
Ziegen, — Pferd, — Ferkel. am 26. Mai: 83 Stück Rindvieh, 
337 Kälber, 516 Schweine, 49 Schafe, — Ziege, 2 Pferde. 

Es wurden den 26. Mai folgende Engrospreiſe für 1 Pfund 


25. Mai: 


notiert: 
Nindfleiſch : 1 Schweinefleiſch 
I. Klaſſe 0,55 0,65 Zt. 175 Klaſſe nn J.. 
. " wol, „ . 5 „93 U. „ 


II. 5 — 
Hümmelfierih: 
J. Klaſſe 


—.— 
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Kalbfleiſch: 
J. Klaſſe 0,61 — 6.20 31. g 


IL „ . 5 2 


Danziger Schlachtviehmarkt. Amtlicher Bericht vom 26. Mal. 
Preiſe Für 50 Kg. Lebendgewicht in Gulden. Ochſen, ausgemäſtete 
höchſten Schlachtwerts 47—49, fleiſchige, jüngere und ältere 41—44, 
Bullen, ausgemäſtete höchſten Schlachtwerts 43—45, fleiſchige, jün⸗ 
gere und ältere 30—34; ausgemäſtete Färſen und Kühe höchſten 
Schlachtwerts 44—46, fleiſchige Färſen und Kühe 26—39, mäßig ge⸗ 
nährte Kühe 20—24, Jungvieh einſchl. Freſſer 24—30; feinſte Maſt⸗ 
kälber 65—70, gute Maſtkälber 54—58, gute Saugkälber 40-85, 
geringe Saugkälber 080; Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 
36—38, fleiſchige Schafe und Hammel 25—32; Fettſchweine über 
150 Kg. Lebendgewicht 61-63, vollfleiſchige über 100 Kg. Lebend⸗ 


wicht „ fleiſchige von 75—100 Kg. Lebendgewicht 5457. — 
Kßte ieh vom 19. bis 25. Mai: Ochſen 39. Sulen 1. Kühe 97, 
zuſammen Rinder; Kälber 369, Schafe 286, Schweine 1208. 
2 Markiverlauf⸗ Rinder geräumt, Kälber ruhig, Schafe ai 


1 N 
Schweine geräumt. — Bemerkungen: Die notierten Preiſe ſind 
Schlachthofpreiſe. Sie enthalten fämtliche Unkoſten des Handels 
einſchl. Gewichtsverluſt. Die Stallpreiſe verringern ſich ent⸗ 
ſprechend. — Nächſter Schlacht viehmarkt des Pfingſtfeſtes 
wegen am Mittwoch, 3. Juni. 


Waſſerſtandsnachrichten. an 


Der Waſſerſtand der Weichſel betrug am 26. Mat in Krakau 
— E 2,59). Zawichoſt — (—), Warſchau — (0,75), Plock 0,37 (0: 
Thorn 0,14 (0,19). Fordon 0,20 (0,27), Culm 0,16 (0,27), Graudens 
0,26 (0,36), Kurzebrak 0,79 (0,82), Montau — (—), Piekel 0,08 (0,10), 
Dirſchau — 0,14 (0,13), Einlage 2,00 (2,10), Schiewenhorſt 2,26 
(2,28) Meter. Die in Klammern angegebenen Zahlen geben 
Wafſerſtand vom Tage vorher an. 
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Tuchel. 


Den Einwohnern von Tuchel und Umgebung 
geben wir hiermit bekannt, daß wir der Firma 


K. Gulgowski 


Zum 1. Juli ſuche ich 


12 Ein if on einge- einen auverläfligen und | a N RER 
 Transp, troffen Schmiede Ennl. Triumph-Motorräder. 


WE” Veltner - Ware meiſter das beste existierende Motorrad auf dem Kontinent. 


in verschiedenen Farben, : Alleinvertrieb für die hiesige Gegend: 
1 „ e welcher als Beſchlag⸗ 
Empichle dieselben zu angemessenen Preisen, ||, mich bee e ift. Ernst Jahr, Zydgoszez, Bahnhofstr. 18h 
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| Neu- l. Umsetzen von Oefen ee eee Nähmaschinen u. Waffenlager. 48 
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NAinkerwickelei und 
Moltor-Reparaturwerkstatt. 


Neuwickelin. und Umwickein von Dynamomaschınen 
und &lektromotoren unter Garantıe ın kürzester Zeit 
be: billigster Berechnung. 
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Von ſofork geucht 


a Ofenbaugeschäft, tüchtiger ſelbſtändig. . 
Ales Diuga 32. Tetefon 224 Seummieneneiplle :ü eee elektr. Licht- und Kraftanlagen. 


für Wagenbau u. Huf⸗ 


ü beſchlag. Bewerb. m. 


Zeugnisabſchriften u. 
f & behaltsaniprüchen bei 
freier Station u.1,6771 


Ack an die Geſchſt. d. Itg. 


Max ECichon, Bon e selucht verh, 


Warszawska 17/18. Telef. 936. ble Macher 
men mit eig. Handwerksz., 
möglichſt mit Burſchen. 
Dom. Laszewp, 
p. p. Bruszca, p. Swiecie. 


Chauffeur 


für 1¼ Tonn. Milch⸗ 
8 Nr at 
ge mit Ze » 
ſchrift. u. ne er 
„ Echweizerhof | 


Kostüme 
Mäntel 
Röcke 


fertig und nach Maß 
kauft man im 4338 


Spezial- Geschäft SE 
RUDOLF HALLMICH 


Tel. 1385. Gdanska 154. Tel. 1385. 
ME m FE GE eee ORTEN SEND eee 


Wilh. Buchholz, Ingenieur 


Bydgoszcz, Gdanska 150a 
Te ebhon 405. — . Gegrünaei 190%. — Ceſephon 405 


Telef 


Be 


36. 


NABU ABR 


Torfstech-Maschinen 


zu konkurrenzlosen Preisen 


Torf-Pressen 


Sr vor jofort 


EL 


— — 


II. Gutsbef.⸗Tochter Auswanderungspalber ü job | 
Bede dad: 5 24 J, alt, ev. ſucht ab hat ſehr preiswert für Dampfbetrie 1 
Bydgoszez, 3510 ö 15,6. bzw. 1.7. Stellg, als abzugeben: i große Leistungsfähigkeit. 


für 1245 N eh e e Rur ernite] Saelowstienn 25 27. mit Familien- Ei t t. bell⸗ 
Gefucht von ine gut erhalt. he 1 
Reflektanten wollen ſich unter T. 6769 an die oder 1. Juli Hi AA Ramon Kenn . güte 5. de 1155 ‚ga ati mer 


ve 5 Zwiazkowa Centrala Maszyn 
eſchäftsſtelle dieſer yäftsitelle dieſer Zeitung melden melden. fleißig. ehrlich. unverh. gewirtihait. Geil, Olf] eich. Büfeitu. Anrichte 


4. 9000 21 If 21 h- 10000 21 21 Herrſchafts⸗ mit ſämtl. ins Fach erbeten unter D. 2363| (wie neu). Ale e 


ſchlagenden Arbeiten an Annoncen ⸗ Exped. Arthur Knopf. Dubielne ... POZNAN, ul, Wjazdowa 9. 
am 0 Ge: 


vertraut, „guten Zeug⸗ Wallis, Toru. en. Kr. Culm, Bolt u 
Ab 1. 10. wäre event. 


m | 

äft 5-7 Monat e a Ban alt, = e a 5 
n Ficherbelts⸗ ir Gch der auf engl, mit eigen. Haus: 28 J. such Steng. u. — q0fñ ö 

hoh Sicerheits+ ein Geſchäſtshaus oder 3 Gärtner Achtu ng! ! 1 Arbeitswagen ER 

* ei 

[1 Arbeitswagen 2“ | 


dpother od 5 halt, ſucht zum 1. Juliſe. Dame od. zwei ält. 
othek oder andere [frei. Zeugniſſe u. Ge 
75 verwalter od. 1. Beamt. G. 4376 an d. Eſt. d. 3. 
Teilhaber haltsanſprüche an die Letzte Stellen 4000 1 Handwagen 


cr. Stellung als Güts⸗ Perſonen. Off, unter 
arantie geſucht. ' 
Le. Of unt. 1 8520 Euteverdaltung Boro. Diorgen 17 Jahre und Wirtſchafts⸗ Friſeurgeſchäft ale Wagen Tabeitneu, 1 
N 


Bahnſtat. Wroctawtt. — EREEE — 


b Suche auf gr. Fabrik⸗ kann ſich ſof. als a | 
Er Junger verb, Beriter | Haushalt. Off. erbet. an d. Geichäftsit. Diel. Zeig. 


üb. 18 Jahre im Forft⸗ 
d b. 5 Jahr unt. Nr. 6784 an die "a 7.7 7 
10-50 000 24 1 hel IH int kentstorhtbientte r Tauſch nach Deutſchland! 
essen außergew. hohe Junge Witwe. mit Staatl. Förſter⸗ SGrudzigdz Beabſichtige mein 40 Morgen und 60 Morgen 


uſen. Vermittler er⸗ Anf 40, ſucht z. 1 f 10 prüfung, ſucht von ſof. Beſſeres, j jg. Mädchen großes, im Kreiſe Flatow aele enes 
wünſcht. Angeb. erb. Kuh: 5 oder ſpäter in Privat⸗ 19 Jahre alt, evangel., N 


Euter; S. 6767 an die II ls wünſcht auf größ. Gut 
he melden. forſten Stellung als 9 
1 A. Noienberg, Förſter oder die Wirtſchaſt rundſtu 

[Oſie pow. Swiecie. Revierförſter zu erlernen oh. gegen⸗ 10 en an zu 110 ara 
A ee 8 rede und dem Walde entfernt, mit allem 
En 2 Für Zeichenbüro Gefl. Off. ſind zu richt. 62 8, 0708 an Die kompletten lebenden und toten nventar, Glifabethftr. 22, 1 Tr. Lagerg. ünſtig zu verk. 
unter R. 6426 „Weid⸗ G 5. Blatt gegen DT entſchprechen Beſitz in Polen zu G Id ider mi 772 beſichtigen bei as 
Le rling mannsheil“ an die Ge tauſchen. In Betracht ko ren nur Optanten, D Brillanten — oo es 
ſchäftsſtelle d. Zeitung. freie Srundiiüde (nicht Anftedtungen). Tauſch⸗ tauft B. Grawunder, meiſter, Ibozown Run. N 


Gefchäftsſt. d czewo b. Swaroczyn. 
3 1 0 Morgen 5 Jahre mit Kundschaft und ſämtl. zu verkaufen. au 
Kr für flott gehend. Unter 5 140 REM 
pe abend, Offert Ert ron achtbarer neee 6702 Fräulein ubehör in einer Grenz. Grund, Gdanska 28. N 
EU Ann Dem ent au Prspi@. Aongt, In ie ante e 5 
K. a „ zewo, Kreis 8 = ; 2 
S. B. ., e. poln. Spr. beherrſcht. det — Korn. ſucht Stellung auf ar. Ihlofiene Käufer wollen 1 eduzier 


Gut oder in frauen!o). ſich melden unter J. 6605 Ventil Ss 


» SD dure 10 
Klavier (Feurich zu Taufen geſucht. . 


Teppich u. a. Möbel Ing. ⸗Büro 
preiswert z verkaufen. Willy Krauſe 
Chodkiewicza 34. |, r. Orfolifsti 9. Tel 5 9. Tel. 274. 


„Sommer-Balefat enn in chen 


neu, Billig verk. 3 
. ade wsti, 95 neu. q Soleil a. 


Sach Bet 1 ee 1 Mie A | angebote erbelen BEN 5 ee ein Daneıas Kun «fe ” er” Rn 
owie 1 Jagdremehr, CCT 
Molterei, Verwalter: 5 r MHz una „too cam,, 


' ege polniſcher Staatsbürg, 8 
geſucht, welcher mit der Verwaltung einer Kunſt 9 1 vorſchriftsmäß. gelernt. 2 0 ch Bertauht Degen Au: 

odernen Molkereigenoſſenſchaft vollſtändi _Kumftmöbelfabrit, _ ek Non, * betete Jad fal. ofteine 

Br Welbungen, mit ausführlichem| Sue aum 1. Geptbr. 20. brige Praxis, in Seefeld. Wawzöwel ſucht auch in kl. Mengen 


| a und Zeugn bier. zu richten an Raub: u. Nadelholz⸗ pow. Bydgoszcz. Neumann, 487 00 
| nd deutſcher Genoiten‘ ſchaften in Polen 1 a Kulturen, in d. Sue: 2 Morgen Land, guter Boden, mit zwei ſofort 5 Kulawska Nr. 68. ö 
N Zap. stow. in Poznan, ul. Wiazdowa 3. a 8 a Pi 


und Niederjagd bew., #728 beziehbaren Wohnungen umſtändehalber & 


3957 in 8 Stellg. Wegen and. Unter: zu verkaufen. Anzahlung Mk. 2000.— 
E rerin ſucht ab 1. Juli cr. nehmen verkaufe mein Angebote an Wilhelm n Sn 
berufsmäßige Stellg. Grund ſtück >| ante, Netzekreis, Bahnhofitr. 4 


„Hohn. sent 4 N gen Offerten . N 

aben i rg. davon 
Nati u. zuverläſſig, zum 1. Juli d. J. geſucht. von 6 Jahren. ses: 1 1 55 Tumore, Wieſe, Wiadis⸗ Reparatur⸗ 
2 dungen mit Zeugnisabſchriſten und Ge⸗ Berta Naumann eee lawowo 26 Mg. davon 
Sa Frick vu tan Suchorecz 25 Kontoriſt tren Bohm. ertit £ t 
Joh. 1 dar Übereinkft. H. Hohm. W a ” 
8 Bydgoszez. e 5 p. Zaleſie pow. Szubin. Zum 1. Juni 1925 ſuche Rudu, Shit. Kynarzewo 


26. nen Bolt. in ein. 7 
a desde erer Sabe 3:jäbr. Bäch m. elektr. Betrieb für Kraftfahrzeuge, 
(Verläuferin), Praxis i. kauſw. Beruf, Fahrräder uſw., ö 
E die diſch. Spr. in Wort kann perf. poln. u dtſch. Grundstück gut eingerichtet und eingeführt, einsige 


Cheiminsta 23, I. I. 4869 


u. Schr. beherrſchend. u. Maſchineſchr. Off. u. 5 t. Platze, Räume (ca. 300 am) find 
eigenen Kolonnen, auch im Alkord, für Nur erſte Kräfte mit 2.6700 f. d. Gſchſt. d. Z. . perkaufe fofort, tausche, el. auch mit 28 1 3,aber mei Simmen, Ieparater 


ne d 77 7 * b 
A id geſucht. Für Unter⸗ beſten Zeugn. werden Tüchtiger, ſtrebſamer zu verk. Näheres 4370 nungseinrichtung, n. Deutſchlan ter Umgebung Hotel Adler, ge A 1 
ejor: 295 Bang! 1 ſchrift⸗ 82 er Umg 9 geg 5 
meint ee Müller⸗ . Nein dard dog, e, 
A a 928 


dieſer Zeitung. 


elisgemeinfchnft bon Bmugeiäften Reumann & Anitter, 


Schneidemũ Werkzeug- und Eilen- 2 t Starszewn Schöneck). Fee 
W Ar ent | entre meiſter guchewalach EAmtlhe Ser um Baferfrken 
Anſere eee ſucht eine Suche von ſogl, oder der deutſch, und poln. 


ſpät. eine, a Sprache mächtig, ſucht n Schlemmkreide (Rügener) Möl. Zim m. Mittagst. 
8 Wiel, Sem age |Bänger, ene e Alabaitergips a Venlionen 
eno pi in. für mittl. Landhaush. |abaugeb. Tasta 90. gar. reine Firniſſe en ut nbL, Zimmer Suhe:als 


eben]. ein tücht., ſaub. v, ſof. od. 1. 6. 3. vrm. 


olmiſche Kenntniſſe erwünscht. Nur schrift. Hausmädchen. . \ . oz, Bronzen und Tinkturen in allen Farben Jactowsfiego 20, II, r. Feriengaſt 


ungebote mit 

h Lebenslauf, Zeugnisabſchrift N ů — 

dezente en aß de ee ner Carb. 22 iftler - 1 teuer u ſchnmch lu . Kutſchen⸗ und Schleiflage — 88851 1 — — Ae 
2 ild. Herrn o 


x 
f 8 : 
6 2 ace e eee St vonjoforteine bee 5 an. 3 Zeig. ER gelt K. Möbel⸗ und e Ya a. Saal. Stn. } Dem. ans (Akademiker Student ht 
. ‚em. 5 ch Hochtr. aus izkö Sniadeckich 7,3 Tr.. x. Primaner) zwecks gag X 
Anfän mit Schreibmaſchine und ütze, fand erlegen Bisher dr andren, Jan He 3 rper ade Gut 5 
J möbl. Zimmer \ 
wert und Ber haste ee bel 22905 welche in all, Zweigen Hen bat deer 1 er owie ſämtliche Malerbedarfsartitel kauft mit Balkon Ne polniſch. Konperſ. 


das Bil Schulbild 1 er 5 für des Haushalts ach. ER auf größ, Gute. Zwinger 3 man am billigiten bei 605 Site & De 2 Nau mann 


olzfach hat, von poczta 
Schleuſener, Aleje Mellerieza 4. ehaltsanſpr., Zeugn. G a. d. Ge 128 Alten TK Möbl. Zimmer p. 3 alete odd in. hi 
für 2 Herren zu verm. on 70 


M und Bild erb. 6761 a. b, Beihättsit. d. 3. 

man Ianı läbeiger a aber 15. 8 Frau H. Ä Seipler, Ig. Mann Dom Naßwald 2 Ar Czerwinska, 1957 Für Familie (3-4 Perſ.) 
Fender Ib: K l dzigdz. Wünſchtd. Schneiderei verk. Dt. Kurzhagar⸗ 5 OMUNET, feld al. Sw. Jansta. 16. Landaufenthalt 

9. Bewerber Cee 9 bei voll, u. Drahthaarwelven r. hell. Zimm., pri. b 

len lich j Halt, allemfteh., erl. zn erlernen b Gr. hell. 3 „ prt. od. im Kr. Brom g. 
a an jo äufig Beamten 11 & ein Sen Bentto on. Off. u. P. 432005 Wochen alt, 1 Rüde Fıanofortefabrık. Leid „Zentr., m. od. oh. Berpfleg. 8 e 
na Mel 70 & er © an die ne d. Z. bor tale Eltern rnſpr., f. Büro geſ. Off. Tag u. Perſ. 6 21. Off. 
a Heilen erbeten. Diefer He Kehle gu erfr. in der Gebild. jung. Mädchen, pundcliche Debrauchs- Derkaufslorau 2.4. 6797 a. d. Oft. 5.3. . W. 6790 dt 


iebener 2% ähtsit. d. 3. as nt ee BEN RD in Bydgoszcz TEE | Guter Private 
An ordentliches a Stellung als geunwürger, ferner N ; Wohnungen Mittagstiſch 
Mädchen bündin 4. Veld fen zur uL Sniadeckich 56 | Makı | Warmitskiego 3, 1. 2 
Stütze e ee n der dl Gdarska, a Heath ERRZEEEEE 
dei 5 mit Neachr engelſee wit jet fern. 2 Albino 9 


S „ano Wenn, hene. dg gehe qut ein, Af dinel⸗ ae 
ydqoszez, orhanden gerzahm, das 1 
Gesucht an- gleich ein zu richten unt. 8 478 Weibchen ift tragend. Ma inen⸗ u. IM. Wieſenverpachlg. 
Aueh i it an die Gichit. d. Bl. Fauſsch auf Jagduten⸗ 9. J Die Verpachtung 1 

inen D Ein verh. herrſchaftiſch. ſilien 1 ausgeſchloſſ. Wieſen der Cukrownf 


15 land Rn: 
Be art Da, Obtonten mädchen, Diener dee dene Keen Zent {fügen nun; 1 1 


fort g 671 Hit, ähen erw ünſcht. 7 


ich 5 Schmied m. Scharwerk. am liebſten v. Lande, mit guten Zeugn. ſucht ſchw und v it Treffpun 
p. bald geſucht. 5 r einen Landhaus⸗ Stellung e BT od. ig 505 Sangrienbögel 2 Thran, 1 1 4 > arz erſeift aun Diele a 5 . 8 veffp 5 447 
0 wi Uhr Kontor der Zucker⸗ 


185 4 3-4 Zimmernu. Küche. 


fabrik. 
miſowo Off u. 25. 4285a. d.. d. g A 


Eukrownia Nato T. A 


ſchaftsamt der 
bee 5 Niſto, halt (meiſtens Haus. Wallomiak. Woch. alt, verk. weg. kauft man on ih, 


Tobscale, oſt Groß Je b. Firchauf arbeit). 9 25 in der Aiesew el, p. Pelplin ee bill. 33: 
ee lochen n Geſchätsft. 5. J. 881 (Romorze), 4531! Olole, Jasna 8, 1, r. H. Du ch. Brodun, 4 


Stadtlinder aufs Land. 


Noch immer machen ſich bei unjeren Schul. 
kindern die Folgen der Unterernährung or 
den Kriegsjahren bemerkbar. Für viele ſin 
es auch heute noch Zeiten der Unterernährung. 
Die nahen Sommerferien könnten wohl 
Kindern Gelegenheit zur Kräftigung geben 
Hinaus aufs Land müßte für fie der Nu 
lauten, aber es ſind nur wenige, die zu 
wandten oder Freunden hinauskönnen. 0 
Wohl leben auch die Landleute untet 
ſchwerem Druck. Sie haben genug zu 1 
mit den Laſten fertig zu werden, die ihne 
auferlegt find. Da denken ſie nicht daran, h 
fie noch für andere ſorgen könnten! Und do 4 
auf dem Lande kommt es auf einen Eſſe 
mehr am Tiſch wahrlich nicht an. fe 
Darum richten wir, wie alle Jahre, P 
auch diesmal die Bitte an die lieben Lan 7 
leute, ſich ein oder zwei Stadtkinder für d 2 
großen Ferien ins Haus zu nehmen. | oll 
es ihnen nicht eine Freude ſein, wenn fie en 
Schluß feſtſtellen können, daß die ſchwächliche 


Stadttkinder zugenommen und friſche Backen 
— N bekommen haben? 


Die glückliche Geburt eines ge⸗ 
ſunden und kräftigen Mädels geben 
in herzinniger Freude bekannt 6802 
Lehrer und Kantor E. Kaſchik 
u. Frau Gertrud geb. Güring. 


Grodzisk (Grätz), d. 19. Mai 1925. 


In der Nacht vom 24. zum 25. Mai entſchlief ſanft nach langem 
Leiden unſer hochverehrtes Ehren- und langjähriges Vorſtandsmitglied 
und Mitbegründer unſerer Mollerei 


Marianne 


eis 


— 


Osin 


N 
ydgoszez, f 
ger wartete C 


Herr Gutsbeſitzer 


Ludwichowo. 


2 2 7 or N ſin } 
lan Mb be en üben mit 

j ; 1 ; 1 Okole, Grunwaldzka 704 Ste 
Wir verlieren in ihm einen treuen und aufrichtigen Freund und n an al a ee. Beutſcher nd | 
Berater. Als allzeit leuchtendes Vorbild werden wir uns ſeiner ſtets G 2 


dankbar erinnern. 


Die Molkereigenoſſenſchaft Laſin. 


Der Vorſtand. 


R Die Kinder ſollen fih auf dem Lande 
Dentist 

tun. Wir bitten die, die bereit find, 

6180 


erholen, aber ſie können auch zu leichten Are 

Sprechstunden I, 3—6 Uhr et 
> Staptlinder aufzunehmen, ſich an die Ge⸗ 
eschäfts. 6766 ful. Sniadeckich Nr. A zu wenden, 50 


Rechtshilfe 


auch in den SchwierigstenRochts- 22: 
angelegenheiten, wie: u ey ee 
Straf-, Zivil-, Prozeß-, Erbschafts-, j 2 } 


Hypotheken-, Vertrags-, Gesell- —— — —— 
Anerkannte reinblütige 


Einziehung von Forderungen, Regu- Aumbonilet g Gaumen 
Narkow 


lierung von Zahlungsschwieriekeiten 
St. Banaszak, Bydgoszez 
g pow. Tezew (Pomorze — Pommerellen) 
[Oeffentlicher Ankauf 5 Gene 1864. 


ul. Gieszkowskiego (Moltkestr.) 2, Tel. 1304. 
. Langjährige Praxis. 5725 

In einer Streitſache 3 f j 

taufe ich vom Mindeſt⸗ Grand prix 1900. Gold. Medaille Charkow 1908 


fordernden auf fremde Leitung: S ebe der Pomorsie 


Rechng. am Sonnabd., ba Rolnicza, Torun. 
kleidet sich elegant bei 


d. 30. d. M., um 10 Uhr der Verlauf von Zuchtböcken 
Waldemar Mühlstein 


Heute nachmittags 4 Uhr entſchlief ſanft nach 
langem ſchweren Leiden im 69. Lebensjahre mein 
lieber Mann, unſer guter Vater, Bruder und Onkel, der 
Beſitzer 


Wilhelm Jeldheim 


Im Namen aller Hinterbliebenen 
in tiefer Trauer 


vorm., in mein. Büro U 
ul. Dworcowa 95 findet im Wege des Meiſtgebots 


Kongteß⸗ Naggentlee um Mittwoch, den 10. Juni 1925, 


60% ⸗ger Ausmahlung 2½ Uhr nachm. 
W. junk, 6284 ſtatt. ; 19 
zaprzysiezony senzal- Bei Anmeldung ſtehen Wagen zur Abholun 
handlowy przy izbie auf den Bahnhöfen in Tezew und Narkowy 
przemystowo-handl. (Bahnſtrecke Bydgoszez - Tezew) bereit. 


Albertine Feldheim Für Balke 55 Preuß 
N 5 ür Balkon⸗ = 
und Kinder. Schneidermeister n Jalo Uslen 


Große Auswahl Rolladen, Holzdrahtrouleaux, 


ul. Gdariska 190 Danzigerstr. blühend. Bilanzen ate, Rolwände 
ae Fee me U. Kletterpflanzen. 


Swiecie⸗Wybudowanie, den 24. Mai 1925. 


Die Beerdigung findet am Donnerstag, den 
28. Mai, 4 Uhr nachmittags, von der Leichenhalle des 
evangel. Friedhofes aus ſtatt. ? 0801 


Gartenschirme 
Preiſe äußerſt billig. 


.. „liefert preiswert 

| N. Schneider, Taugidbr, 

Gärtnerei Zul. Roß, Ha » Langiahr. 
Sw. Tröſcy 15. 


Hauptstr. 70. felef. 41961. 
Fernruf Nr. 48. 6723 Reparatur. werd. sofort ausgef. 


| Letnisto Kapielowe 
x Brzoza 


Heute nacht entſchlief ſanft meine liebe Frau, 
unſere gute Mutter, Großmutter u. Schwiegermutter 


Frau i Hierdurch ee ich mich ergebenst anzuzeigen, daß ich die donnerstag. den 28. Mat er. ons 
ermine Templin iegelfahri iferei mii 
piegelfahrik und Blas-Schleiferei MH Qpilitär-Monzert] 
geb. Bork f 2 ' 
im 65. Lebensjahre. 4 Garbary 5 des Herrn Paul Havemann Garbary 5 VAuutobuſſe (Station Klariſſen Kirche 
Im Namen aller Hinterbliebenen am 25. d. M. käuflich erworben habe und unter eigener Firma el ee Arne 
Chriſtian Templin. N. Manela, als 2. Abteilung meinem Beiriebe anschließen und EX 


Jablonowo, den 25. Mai 1925 


Beerdigung Donnerstag, den 28. d. Mts., nach ⸗ 
mittags 4 Uhr, von der evgl. Kirche aus. 6778 


Am 2. Bing 
Feiertag: 


bergnügeN. 


Es ladet frdl. ein 4313 
Stengel, Tarkowo. 


Nulſche Mable 


in erweitertem Maße fortführen werde. 
Die technische Leitung liegt in den Händen des früheren 
Besitzers. g ’ 
Es wird mein ernstes Bestreben sein, das mir persönlich in 
R | Offeriere zur Balkon⸗ meinem Geschäftsbetriebe bisher erwiesene Vertrauen auch für 
| | . Bel vn . dies neue Unternehmen zu erhalten und zu fördern 
Statt beionderer Anzeige. 75 Fuchften. Wein Epben 1 h 
nad) langem, 2/12 Uhr verſchied WR uw. Ferner — 


anft nach langem, ſchweren Leiden Tomaten-, Gemüſe⸗ u. ö 
ö — ne lebe gran. Unſere gute mutter, . Blumenpflanzen. 74% N M anela 8 d os cz 
6375 Schendel Großmutter, Schweſter, Gärtnerlehrlinge w. L 7 


wägerin und Tante 


5 9 Harte 777 Ausführungen zu Freitag, ihr. 
Emma Fouquet i en Salami, mäßigen Preisen, A 11 
a . 
5 geb. Lehmann 3 ge 0 4 A.DITTMANN Der große Schlag 
im 70. Lebensjahre. 7 
* im 8 en e ; L fl 1) fr Schinken G. m. b. H. Die Frau 
5 


der trauernden Hinterbliebenen b 
Ferdinand Fouquet ſowie täglich friſch 


Bädermeitter. (Wiener. Pod und Passhilder 


Amme 
Bordon, den 28. Mai 1925. Kralau. Würſtchen J zu staunend billigen Preisen 42727 


Mi nacmittoge SUR, vom Zrauernaufe I empfiehlt os] Centrale für Fotografien 

aus Statt. ag Eduard Need, nur Gdanska 19. 3800 

' e Sniadeckich Nr. 17, Ecke 
Sienkiewicza. 


Aa- Yfrbeiten e 


Willig 
. —— Maak v. Wal 5 . — 
in eleganteſter Ausführung liefert billiaſt oe Ofenarbeiten felge ir Aae 

führt aus 8 Pflaum u. Donnerst. in 5 
(Poſtſtr. 


Joſeph Welle, Emilowo. Vatorego Buchhandlg., tie 6814 
a d. Theaterkaſſe⸗ 


- a. Stary Nynek. ayınla. 


Friſtverlängerung. 
Der Finanzminiſter hat den Termin, bis zu dem 
Tabakſabrikate aus Privatfabriken verkauft 


werden dürfen, bis zum 30. Junt verlängert, 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Original-Artikel i nur mit ausbrüd. 
licher Angabe Ai Quelle Hartge — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 27. Mai. 


Konferenz über wiſſenſchaftliche Arbeitsorganiſation 
in der Handelskammer. 


Nachdem ſchon vor einigen Wochen in der Handels⸗ 
kammer eine Konferenz ſtattgefunden hat über die Ein⸗ 
ührung der wiſſenſchaftlichen Arbeitsorganiſatton, die einen 
ortrag eines Mitgliedes der Kursveranſtalter in Warſchau 
zum Untergrund hatte, wurde geſtern abend in der Handels⸗ 
ammer eine zweite Konferenz mit derſelben Tagesordnung 
abgehalten. Den Vorſitz führte der Kammerpräſident 
Naſprowiez. Einen Vortrag über die Leitideen der 

wiſſenſchaftlichen Arbeitsorganiſation, die ſich auf die drei 
Brundſätze: Teilung der Arbeit, Korporation und Harmonie 
der Arbeit ſtützt, hielt Ing. Lifiecki aus Warſchau, der 
ebenfalls an den in Warſchau veranſtalteten Kurſen für 
ireftoren und Mitarbeiter von Geſchäftsunternehmungen 


als Inſtrukteur ſich betätigt. Der Redner gab der Hoffnung 
usdruck, daß es auch hier in Bromberg gelingen werde, 


ſolche Kurſe nach dem Beiſpiel von Warſchau und anderen 
tädten einzurichten. Darauf erſtattete Herr Skulski, 
Direktor des hieſigen Handelslyzeums, Bericht über die 
indrücke, die er in Warſchau gelegentlich der Teilnahme 
an einem Vortrag gewonnen hat, und teilte die Richtlinien 
der Warſchauer Zentrale für die Veranſtaltung ſolcher 
rſe mit. Danach wäre es geboten, zunächſt einen Kurſus 
für Direktoren und Geſchäftsleiter einzurichten, der etwa 
Vorträge umfaſſen ſollte. Die Geſamtkoſten eines Vor⸗ 
trages betragen 50 zi, wozu noch die Reiſevergütung kommt. 
Is normale Koſten für die Teilnahme werden 5 zl für jeden 
ortrag angenommen, ſofern ſich zum mindeſten 20 Teil⸗ 
nehmer finden, was als unbedingt möglich zu erachten ſei. 
Es entwickelte ſich eine lebhafte Diskuſſion, über die Art der 
orträge und die Teilnahme der verſchiedenen Arbeit⸗ 
nehmerſchichten. Darauf wurde beſchloſſen, im Juni noch⸗ 
mals einen Propagandavortrag zu veranſtalten, wahrſchein⸗ 
lich über die Anwendung der Pſychotechnik. Nach der 
ommerferienzeit könnte dann mit dem Kurſus begonnen 
werden. Von den Anweſenden erklärten ſofort 14 Herren, 
an dem Kurſus teilnehmen zu wollen. 


— —— 


Verlängerung der Geſchäftszeit. 


. Wie das Sekretariat des kaufmänniſchen Vereins mit⸗ 
telit, hat ſich der Magiſtrat der Stadt Bromberg unter teil- 
weiſer Berückſichtigung eines Antrags des Vereins damit 
einverſtanden erklärt, die Geſchäftszeit am 28., 29. und 
90. d. M., alſo den drei letzten Tagen vor Pfingſten, 
bis 7 Uhr abends zu verlängern. 


— 


| 5 Zum Schutze der ſtädtiſchen Anlagen. 


Von der Garten bau verwaltung der Stadt 
Bromberg erhalten wir folgende Zuſchrift mit der Bitte 
um Veröffentlichung: 
| „In den ſtädtiſchen Parkanlagen und Gärten gehen die 

Frühfahrsarbeiten ihrem Ende entgegen; keine Mühe und 
Arbeit wurde geſpart. An die Bevölkerung wenden wir uns 
aher mit dem Appell, die mühevolle und koſtſpielige Arbeit 

zu ſchützen. Der Gärtner iſt der berufene Freund der 
atur: Jedes Bäumchen, jeder Strauch und jedes Blümchen 

it ein Stück von ſeinem Herzen. Es iſt klar, daß er mit 
Mer ganzen Perſönlichkeit zu ihrem Schutz auftritt und 
ißbräuche von Perſonen, die die Anlagen nicht achten, 
verurteilt. Bedenkt, daß die ſtädtiſchen Anlagen zur Hebung 
Furer und Eurer Kinder Geſundheit gepflegt werden. Wenn 
Blumen geknickt und die Raſenflächen zertreten werden, ſo 
fügt Ihr Euch ſelbſt Schaden zu; denn die angerichteten 
Schäden werden aus Eurer Taſche in Geſtalt von Steuern 
Nieder ausgebeſſert. Die Wächter können, ſofern Ihr 
denen nicht helfend zur Seite ſteht, Ihr die Ihr Euch 
lieſſen bewußt ſeid, eine wie große Bedeutung die öffent- 
ichen Gärten im ſtädtiſchen Leben haben, dem Unfug, 


r jahrein, jahraus in den ſtädtiſchen Anlagen verübt 


Vird, nicht allein wirkſam entgegentreten. 

| In erſter Linie wenden wir uns an die Lehrer und die Mit⸗ 

glieder des Vereins der Liebhaber der Stadt Bromberg 

mit der Bitte, die Gartenbauverwaltung in ihren Beſtrebun⸗ 

gen zu unterſtützen, die dahin gehen, daß in den Anlagen 
ucht und Ordnung herrſchen.“ 


S $ Die Bromberger Liedertafel vereinigte am letzten 
kebnntage ihre aktiven und paſſiven Mitglieder und zahl⸗ 
0 Fiche Freunde des Vereins zu einem Ausflug nach 
N Ar chnitz. In den Morgenjtunden wanderten die 
1 fl ktiven“ mit den jungen Frauen und Töchtern durch den 
Wihlingsprächtigen Wald, während die andern Eiſenbahn, 
ungen oder Auto benutzten. So füllte bald eine den Sorgen 
und der Arbeit des Alltags für ein paar Stunden ent⸗ 
Fünene Schar froher Menſchen den ſchattigen Garten von 
e then, wo der freundliche Wirt aufs beſte für leibliche 
A, In quickung geſorgt hatte. Bei frohen Liedern, die unter der 
he digen Leitung des Liedermeiſters Herrn Hopp die Zu⸗ 
x dann erfreuten, bei Kegelſchieben und Scheibenſchießen um 
| Singende Preiſe, 
AL 
Rebrfach gegrollt. 


8 ine genwolken drohten, führte der Sonderzug die Teilnehmer 
0 fügte Stadt zurück, alle erfüllt von Befriedigung über den 


f 
N 


tion Kamien der Strecke Konitz —Nakel ab- 


4 bar niemand zu ſehen. Nach kurzer Zeit erſchien ein Poſt⸗ 
. 10 um die Poſtſachen zum Zuge aufzuliefern, und ihm 
8 * dan es, den dienſthabenden Stationsbeamten zu erreichen, 
berden und den Bahnſteig betreten konnten. a 
Nana er Zug, wie die Fahrgäſte ſahen, bis zum Einfahrts⸗ 
li 


0 


weide erhalten, ſondern nur freie Feue rung. 
Wohnung und Kuhweide ſowie Land und zehn Prozent Zu⸗ 
lage fol durch Vermittelung des Direktors Okonewski bei 


§ Der heutige Wochenmarkt wies ſehr ſtarkes Angebot 
auf, und der Verkehr war äußerſt rege. Gefordert wurden 
in der Zeit zwiſchen 10—11 Uhr folgende Preiſe: Butter 
1.60 —1.90, Eier 1.20—1.40, Weißkäſe 30—40, Tilſiter 1.80—2, 
Schweizer 2.80, Radieschen 15—20, Salat 25—90, Gurken 
1.80—2 (Pfund), Spinat 25—30, Blumenkohl 1.80—2.50, 
Spargel 80—1.50, Rhabarber 25, Stachelbeeren 40—50, Mohr⸗ 
rüben 40, Gänſe 8—10, Enten 7—8, alte Hühner 3.505, 
junge Hühnchen (Paar) 2.50—3, Tauben 1.80—2, Puten 6—8. 
In der Markthalle koſteten Aale 1.50 —1.80, Hechte 
11.70, Schleie und Karauſchen 80—1.40, Plötze 35. 

§Vermißt wird ſeit dem 22. d. M. der 20jährige Schnei⸗ 
der Hugo Rahn, Schleinitzſtraße (Chrobregof 13 wohnhaft. 
Man nimmt an, daß ihm ein Unglück zugeſtoßen iſt. 

8 Ein Geldſchrankeinbruch wurde in vergangener Nacht 
im Büro der Waſſerbauinſpektion verſucht. Die 
Diebe wurden aber durch den Wächter verſcheucht und ließen 
ihre Werkzeuge liegen. In der Kaſſe befanden ſich 8000 zl, 
die auf ſolche Weiſe unangetaſtet blieben. 

$ Mittels Taſchendiebſtahls wurde geſtern einem Herrn 
1 aus Modrakowo, Kr. Wirſitz, im Schalterraum 
der Bank Stadthagen der Betrag von 1000 deutſchen Renten⸗ 


mark entwendet. 


Bereine, Verauſtaltungen ıc. 


Der Schubert⸗Chor hält feine regelmäßige Chor⸗Übungsſtunde 
heute wie immer am Mittwoch im Deutſchen Hauſe ab, wobei 
auch neue Mitglieder aufgenommen werden. Meldungen beim 
Dirigenten. (6811 


Deutſche Bühne Bydgoszez. T. z. Freitag „Die Frau ohne 
Kuß“. „Ein reizender Abend. Eine Qualitätsarbeit von Kollo 
und Keßler, die die anſpruchs volle Bezeichnung „muſikaliſches 
Luſtſpiel“ rechtfertigte.“ „Richard Keßler, der Verfaſſer, hat tat⸗ 
ſächlich einen Luſtſpieleinfall gehabt, der auf die gewaltſamen 
Verrenkungen der üblichen Operettenlogik nicht angewieſen iſt, 
ſondern .. .. witzig durchgeführt, unterhaltend und fröhlich die 
drei Akte hindurch vorhält. Die Muſik von Kollo hat alles das, 
was nun durch die ſtete Wiederholung ſchon volkstümlich ge⸗ 
worden iſt, Schmiß und zweckentſprechende Texte.“ Das ſind 
einige Berliner Preſſeurteile. Das Bromberger Publikum der 
bisherigen Aufführungen hat ſich ihnen mit Begeiſterung ange— 
ſchloſſen und ſingt, tanzt, ſpielt oder genießt im Anhören die 
flotten Rhythmen der Hauptſchlager „Gute Nacht, mein Liebchen“, 
„Das iſt der Frühling“ oder „Schade, Schatz, daß die Zeit ſo 
bald vorbei war“, wo immer ſie geboten werden. Doch nirgend 
zünden ſie natürlich ſo, wie an der Quelle: im Theater. (6815 

Das große Frühlings⸗Volksfeſt am Pfingſtſonntag im Deutſchen 
Hauſe, das die verſchiedenen hieſigen deutſchen Vereine zugunſten 


der Deutſchen Bühne arrangieren, wird durch die Fülle des Ge⸗ 


botenen ſicher der Höhepunkt des Vergnügungsbetriebes dieſes 
Frühjahrs, es wird — wie man mit „Der Frau ohne Kuß“ ſingen 
könnte — „der Frühling von Bydgoszcz“. Jeder, der zu Pfingſten 
feiern und genießen will, findet im „Deutſchen Hauſe“ etwas 
für ſeinen Geſchmack, ſei dieſer nun leiblich, geiſtig oder gemüt⸗ 
lich orientiert. Der prächtig grünende, ſchmucke Garten erſetzt 
den Ausflug ins Grüne, die Kinder braucht man nicht zu Hauſe 
zu laſſen und für alle, große und kleine Leute, vornehme wie 
beſcheidene, amüſierbedürftige wie feinſchmeckeriſche und zarte 
beſaitete, ſind entſprechende Genüſſe, Beluſtigungen, Vergnügun⸗ 


gen und artiſtiſche und künſtleriſche Darbietungen vorbereitet. 


Dabei ſind die Eintrittsgelder niedrig (die Maſſe ſoll es machen!), 
und der Reingewinn kommt indixekt der Allgemeinheit wieder 
zugute. Denn er iſt für unſere „Deutſche Bühne“ beſtimmt, für 
jenes unſerer Allgemeinheit dienende Kunſt⸗ und Kulturinſtitut, 
deſſen Mitglieder ihrerſeits bereits ſeit Jahren opferfreudig für 
die gute Sache arbeiten, um deſſen Leiſtungsfähigkeit andere 
Städte uns beneiden, das aber in dieſer theaterkritiſchen Zeit 
durch die vielen notgedrungenen Anſchaffungen in arge Not 
geraten iſt. Ihm muß unbedingt geholfen werden, um es uns 
zu erhalten! a 3 5 (6816 


* Kolmar (Chodziez), 25. Mai. Zur Beilehung des 
Ausſtandes in der Glashütte Uſch bittet uns die Beleg⸗ 
ſchaft der Glasmacher mitzuteilen, daß die Arbeiter nicht, 
wie kürzlich gemeldet, freie Feuerung, et Er 

er fr 


der Zentrale weiter verhandelt werden. 

* Poſen (Poznan), 25. Mai. Ein ſchweres Auto⸗ 
mobilunglüd ereignete ſich Sonntag nachmittag zwiſchen 
4 und 5 Uhr auf der Chauſſee zwiſchen Kurnik und Schroda. 
Das von Poſen in Richtung Schroda fahrende Automobil 
ſchlug gegen einen Baum. Dabei ging das Fahrzeug in die 
Brüche, während die Inſaſſen, Herr Bartkowiak, der Beſitzer 
des Autos, mit ſeiner Braut Frl. Cello, ferner Herr Matela 
mit ſeiner Frau, ſchwere Verwundungen davontrugen. Die 
Verletzten, deren Zuſtand ernſt, aber nicht lebensgefährlich 
iſt, wurden im Spital zu Schroda untergebracht. Frl. Cello 
wurde geſtern zwecks Operation nach Poſen übergeführt. 

* Samter (Szamotuly), 25. Mai. Auf ihr 30 jähriges 
Beſtehen könnte die hieſige Zuckerfabrik am Anfang 
dieſes Monats zurückblicken. Sie hat unter bewährter Lei⸗ 
tung der meiſt deutſchen Mitglieder eine glänzende Ent⸗ 
wickelung genommen. Erſt in der vor etlichen Wochen abge⸗ 
haltenen Generalverſammlung erlangten die polniſchen Vor⸗ 
ſtandsmitglieder die Mehrzahl. Ri. Hain N; 

. 


Aus Kongreßpolen u = Galizien, 


* Warſchan (Warszawa), 26. Mai. Geſtern wurde vor 


e 


dem hieſigen Bezirksgericht gegen den Advokaten 


Hofmokl⸗Oſtrowski verhandelt, der bekanntlich ſeiner⸗ 
zeit im Gerichtsſaale während einer Verhandlung auf einen 
Offizier mehrere Revolverſ 
hat. Da der Hauptzeuge wegen ſchwerer Erkrankung zu der 
Verhandlung ni erſcheinen konnte, wurde der Prozeß 
vertagt. 

* Krakau (Kraköw), 25. Mai. Nach der Meſſe drang in 
Krakau ein maskierter Mann in das Kloſter der 
Norbertinerinnen ein. Er bedrohte die Nonnen mit einem 
Revolver und verlangte von ihnen die Herausgabe von 
500 zl. Die Abtiſſin begab ſich in die Schatzkammer des 


Kloſters, um das verlangte Geld zu holen. Inzwiſchen ge⸗ 


lang es einer Nonne, ohne daß es der Bandit bemerkte, 
das Kloſter zu verlaſſen und die Polizei herbeizu⸗ 
holen. Bevor der Bandit das Geld abzählen konnte, war 
er bereits gefeſſelt. Der Verbrecher iſt ein bisher unbeſchol⸗ 
tener 20jähriger Schloſſer aus Krakau. Bei dem Räuber 
wurden ein Revolver, fünf Kugeln und mehrere Zloty vor⸗ 
gefunden. 0 Be 


45 


Ans der Freiſtadt Danzig. 


* Danzig, 26. Mai. Für Mitte Juni haben ſich, den 
„D. N. N.“ zufolge, zehn engliſche Parlamen⸗ 
tarier im Anſchluß an einen Beſuch der Republik Polen 
auch bei der Regierung der Freien Stadt zu einem Beſuch 
angemeldet mit dem Erſuchen, ihnen Gelegenheit zu geben, 
mit den verſchiedenen Kreiſen Fühlung zu nehmen. Es 
handelt ſich vorwiegend um Vertreter engliſcher In⸗ 
duſtrie⸗ und Finanzkreiſe. Die Führung liegt in 
den Händen des bekannten Sir Philip Dawſon. Die Herren 
werden bei ihrem Aufenthalt auf Danziger Gebiet Gäſte der 
Danziger Regierung ſein. 


Kleine Rundſchau. 


* Schweres Autobusunglück in Breslau. Breslau, 
26. Mai. Einer der neuen, in den öffentlichen Dienſt ge⸗ 
ſtellten Autobuſſe kam heute in der Mittagsſtunde die 
Kaiſer⸗Wilhelm⸗Straße entlanggefahren. An der Ecke Vik⸗ 


Abſonderlichkeiten feſtgeſtellt worden, 


worden: 


chüſſe abgegeben 


toriaſtraße werden an einem Hauſe Erneuerungsarbeiten 


ausgeführt. Zu dieſem Zweck hatte man ein vier Stock 


hohes Gerüſt errichtet. Von dieſem Gerüſt hing ein 
Transportſeil vom vierten Stock auf die Erde herab. Der 
Autobus ſtreifte das Seil, das ſich in einem ſeitlichen Tritt⸗ 
brett des Wagens verfing. Der Führer fuhr, ohne etwas ge⸗ 
merkt zu haben, weiter. Im felben Augenblick ſtürzte 
das elamte Gerüſt in ſich zuſammen und riß die 
auf m arbeitenden Handwerker in die Tiefe. Drei 
Arbeiter waren ſofort tot, zwei wurden in ſchwer⸗ 
Per Zuſtande in die ſtädtiſchen Krankenhäuſer über⸗ 
geführt. 

* Überſchwemmung und Schneefall in Petersburg. Am 
22. Mai begann das Waſſer der Newa inſolge eines ſtarken 
Nordweſtſturmes, der vom Meer her die Fluten der Newa 
zurückdräugte, ſtark zu ſteigen. Schon nach kurzer Zeit 
konnte ein Anſteigen des Waſſers um mehrere Fuß beob⸗ 
achtet werden, wobei der Wind an Stärke immer zunahm. 
Der Wind warf auch mehrere kleine Fahrzeuge an den 
Strand. Im Grebny⸗Hafen trat eine überſchwemmung ein 
und auch im Stadtteil Waſſili⸗Oſtrow ſtieg das Waſſer auf 
2% Fuß über den Normalſtand. Eine plötzliche Anderung 
der Windrichtung befreite die Stadt vor weiterer Gefahr. 
Größerer Schaden iſt nicht entſtanden, nur die Arbeiten 
beim Gribojedow⸗Kanal wurden durch das andringende 
Waſſer geſtört, ſowie einige Schiffe von ihren Ankerketten 
Saen e — Am 22. Mai fiel in Petersburg mehrmals 

hnee. g 

* Große Brandſchäden in Weißrußland. (DE) Die 
Nachrichten über folgenſchwere Schadenfener in allen Teilen 
Rußlands mehren ſich in dieſem Frühling in beunruhigender 
Weiſe. Jetzt wird aus Minsk berichtet, daß im Laufe des 
letzten Monats in 32 Dörfern Weißrußlands durch 
Feuer ſehr großer Schaden angerichtet worden iſt. 
Es iſt feſtgeſtellt worden, daß es ſich in 36 Prozent aller 
Fälle um Brandſtiftung gehandelt hat. A 

* Ein abſturzſicheres Flugzeug. Der bekannte Flug⸗ 
zeugerbauer Fokker hat ein neues Flugzeug konſtruiert, das 
abſturzſicher ſein ſoll. Es befindet ſich in dem Flugzeug ein 
Mechanismus, welcher zur Folge hat, daß das Flugzeug ſich 
im Falle der Abſturzgefahr automatiſch zum Gleitflug ein⸗ 
ſtelle. Damit wäre allerdings die Hauptgefahr, die dem 
Flugzeug droht, abgewandt. ! 
Der Zwerg mit dem zweifachen Verdauungsapparat. 
In Neapel iſt ein Zwerg geſtorben, der etwa 1,15 Meter 
groß war. Er war in der Bevölkerung ſehr bekannt, da er 


ſeit Jahren die ganze Stadt durchzog und magiſche Schriften 


und Lotterienummern anbot. Seit kurzem ſah man ihn 
nicht mehr, man forſchte nach ihm und fand ihn tot in ſeiner 
Wohnung. Nicht ein einziges Dokument aber konnte ent⸗ 
deckt werden, das über ſeine Perſon Aufſchluß gegeben hätte. 
Bei der Totenbeſchau ſind nun ganz merkwürdige organiſche 
5 e ef die das lebhafteſte 
Jutereſſe der mediziniſchen Wiſſenſchaft erwecken. Der kleine | 
Menſch, der in den vierziger Jahren ftehen mochte, pflegte 0 


zweimal täglich in einem kleinen Gaſthaus zu eſſen und war 


dort als Vieleſſer bekannt. Trotz ſeiner Zwerggeſtalt pflegte 
er Portionen zu verzehren, die den Hunger eines Rieſen 
hätten ſtillen können. Nun iſt dieſer Widerſpruch zwiſchen 
Größe und Appetit auf eine überraſchende Weiſe geklärt 
Der Zwerg hatte einen doppelten Verdauungs⸗ 
apparat und auch andere wichtige Organe waren in Doppel⸗ 
zahl vorhanden. Die Leiche des Zwerges wird nun einbal⸗ 


ſamiert, um ſie als Studienobjekt zu erhalten. 10 


Briefkaſten der Redaktion. f 
. A 


. P. 7. Die 25 000 M. hatten im Sept. 1919 einen Goldwert 
von 7575 Zloty; davon können Sie 50 bis 60 Prozent fordern. Von 
den 50 oder 60 Prozent des Kapitals können Sie auch die rück⸗ 
ſtändigen Zinſen zu 5 Prozent verlangen. Atſo: wenn Sie ſich | 
mit dem Schuldner auf 60 Prozent einigen, oder wenn Ihnen, im Mr 
Falle eine Einigung nicht zuſtande kommt, das Gericht 60 Prozent 5 
zuſpricht, ſo berechnen Sie ſich danach die Zinſen. 5 1 = 
H. J. in Ch. Solche Forderungen unterliegen nicht der Auf⸗ 85 
wertung; ſie werden nur zurückgezahlt auf Grund des Verhält⸗ 4 
niſſes von 1 Zloty = 1800000 Mark. Wenn die Einzahlung bet a 
der Genoſſenſchaft erfolgt wäre, wäre es dasſelbe, die Summe war 
am 1. 3. 21 etwa gleich 132 Dollar. 
Fran B. G. in N.⸗B. Von jeder der beiden Hypothekenforde⸗ 


rungen können Sie 50 bis 60 Prozent beanſpruchen. Auch Nach⸗ 


zahlung der rückſtändigen Zinſen können Sie verlangen, die auch \ 
auf 50 oder 60 Prozent reduziert werden. 5 
B. in K. Gewiß hat der Prozeß Ausſicht auf Erfolg. Durch 
die Zahlung des eingeforderten Geldes haben Sie Ihre Verpflich⸗ | 
tung erfüllt und können die Herausgabe des Hypothekenbriefes ö 
und Löſchung verlangen. Die Bank hat die Zahlung gefordert | 
und angenommen und hat nichts mehr zu verlangen. Nachzahlung 1 
der Zinſen kann die Bank nicht verlangen, dieſe könnten nur zum i 
Kapital geſchlagen und wie dieſes umgerechnet werden; aber das | 
alles kommt hier nicht mehr in Betracht, da die Bank einen anderen 
Modus der Erledigung der Sache vorgeſchlagen hat und Sie ihn b 
alzeptiert haben. Die Zinſen für 1920 wären jo wie jo verfährt. 9 
Einen höheren Zinsfuß für die Vergangenheit zu verlangen, hätte 48 
die Bank kein Recht gehabt. 
Forſthaus J. Die ganze Aufwertungsfrage in Deutſchland iſt 5 
jetzt in Fluß; zwiſchen den Mehrheitsparteien im Reichstage iſt | 
über die Richtlinien der neuen Aufwertung ein Abkommen en P 
troffen worden, und in Kürze muß es ſich zeigen, was ſchließlich N 
daraus wird. Bis dahin empfiehlt es ſich, abzuwarten. i 
9. R. Nr. 1426. Allgemein werden ſolche Forderungen nur 
mit 10 Prozent aufgewertet. Wenn aber wichtige Gründe 
vorliegen, kann die Aufwertung auch höher ſein. U. E. liegen nach 
Ihrer Darſtellung ſolche wichtigen Gründe in Ihrem Falle vor. 
Was die Zinſen betrifft, ſo können nur die aus den letzten vier 
Jahren beanſprucht werden, und zwar auch nur 10 Prozent davon. 
.J. in K. 1. Nichts iſt durch Ihre damalige Ablehnung werte | 7 
loſen Geldes verfallen; Sie können 15 Prozent des Kapitals und BON 
der rückſtändigen Zinſen fordern. 2. Ja, mindeſtens in derſelben N 
Höhe in Ztoty. „ | 
. S. in R. Die Höhe der Forderung wird feſtgeſtellt nach dem 
Stande des Tages, bis zu dem die letzte Amortiſations rate bezahlt 
worden iſt. Die aus der Umrechnung hervorgehende Summe der 
Zkoty⸗Forderung wird verzinft und amortiſiert, wie ein neues 0 
Darlehen zu den gorherigen Bedingungen. Die rückſtändigen, noch a 
nicht verjährten Zinſen, ſowie die bis zur Fälligkeit der erſten | 
Amortiſationsrate laufenden werden ebenſo wie das Kapital um⸗ I 
und diefem zugerechnet. (8 7 der Verordnung vom 14. 5. 24.) 
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Mace Fleischbrühwür fel 


Einfach mit kochendem Wasser übergossen, ergibt der 
Würfel feine Fleisohbrühe zum Trinken und Kochen. 
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— 2 * 
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könnte ſich 


Wo „Gattler 


Fachmann, 
etablieren übernehm. 
a. eingeführ. Sattlerei. 


1 ill | % 
. Gefl. Offert. u. W. 6795 
5 3 j an die Bit. dieſer Ztg. 
Ilge Freise! ö sim 
für 5 


lnttpangen 


in vielen verſch. Sorten 


zum Bepflanzen 
v. Blumenbeeten 


empfiehlt in größter 
Auswahl 67224 


Gärtnerei Jul. Rob, 
Sw. Tröien 15. 
P 


Wegen Aeber⸗ 
produktion! 
i Gemiſchte EM 


Blumen⸗ 


N 1 e ne hu Wollen Sie stets etwas Gutes haben, 


das Tauſend 8 25, so kaufen Sie Ihre Garderobe bei 


Noir sum | STEFAN NITKA 
5 Sw. Tröich 15. RR Schne dermeister 


Fernruf Nr. 48. 
Herrenhalbschuhe, Lack, schöne Fassons, dauerhaft 24 19.00 mehr ak podgerna 70 MAK LO am Markt. 
dle billigste Elnkaufs quelle 


‚Damenhalbschuhe, Lack, aus starkem Leder, prakt. t 14.00 i Gemüſe⸗ Von eigener Fabrikation empfehle ich: Damen- 
im Tragen, alle Grö Bi 2 . i Bil an 3 en! und Herrenkonfektion, erst- und zweitklassige 


1 ö Anzüge der neuesten Mode, neuester F 5 
Damenflorstrümpfe in verschiedenen Farben . . von zt 1.00 Welßtohl, Rottohl Gummimäntel, Damenmäntel, Knabenmäniel au 
Herrenkragen weich, aus dauerhaftem Pikee . . . 21 0,75 


10000. 

Kinderwanen, = 

 Betistellen, 
Kinderstühle 


PF. Kreski 


Seit dem 20. 5.1925 ist der Zoll Bydgoszez, Gdanska 7 
für einen Kinderw gen von zI 25. 

auf 21 44.10 erhöht worden. Durch günstigen Abschluß mit einer 
Kinderwagenfabrik sind wir in der Lage, oben abgebildeten zusammen? 
klappbaren Patentwagen zu 2 70.00 zu verkaufen. Bei Voraussendung 
des Betrages erfolgt Lieferung franco Bahnstation des Bestellers. 


Ronfektion u. Galanterie 


Nur bis Pfingsten 


Damenblusen aus praktischem Waschstoff, moderne 
Amperſermmn , A 2.8 


Sommerwaschkleider, schöne Fassons . . 21 8.50 
Damenkostüme, aus Frotte, eleg. Ausführung, alle Größ. 21 22. 00 
zeuganzüge für Knaben, aus prakt. Waschsfoff . . zt 6.00 
Staubmäntel, unentbehrlich für Reise, versch. Größ. zt 16.00 
Damenhalbschuhe, braun u. schwarz, sol. Abarbeit. 24 8.50 


$+0000000r00000000000000% 


rr 


dauerhaftem Material. — Arbeitsgarderobe. 


Eine besondere Abteilung für erstklassige 
Schneiderei, Damen- und Herrengarderobe 


0299922902 4920222200900 


rote Rüb 


Krawatten seidene, schöne Muster, in gr. Auswahl von 21 2.75 I Salat, eee 2 — sowie. Beziehen von belzen. — 
ö r hi [Bei Ab 3 l 
Herrenhemden aus starkem Zephir, dauerhafte Farben Bolten Preſſe Aubert 0 e Are — 1 0 5 
mit 2 Kragen 24 8.50 billig. Goldene und silberne 
einen „ ei, > SE Er . N Gürtnerei Jul. Roß Medaillen „Ü Mein urundsatz: Gross. Umsatz, kleiner Nufzen-« 
Madras-Gardi iR 2 "gg erworben im Auslande. 6736 
adras-Gardinen schön gemustert, dauerhafte Farben, en 17 ares Ter n 
reer 2°% . . . 2113.50 N ——— ch 
Gardinen vom Meter, sehr dauerhaft u. schöne Dessins zt 2.75 * Billige Pfingſtpreiſe 
I Steppdecken doppelseitig, sehr leicht und warm von 2136.00 Strümpfe: 5 
? 2 2 Kinderſöcchen, Wollrand“, Auslandsw. 0. 
ii Wollene Stoffe, Seide u. Leinwand e 100 
8 * Damenit „la Seidenflor -.. 
in großer Auswahl. _ Ba 8 enden 22 


Lederſchuhe: 


Damenſchuhe, Chevreau, nur ſchwarz 5 
D.⸗Spangenſchuhe, ſchwarz, braun . 18.5 
Saen n = ud Bene Formen 18.0 

n e, Boxcalf au evreau 0 

n Randapbelt „ 2007 


PT Bluſen: 

Weiße Leinenbluſen „Jumper“ + 7 

eiße Matroſenbluſen „la Leinen“ 9.75 

F 
akbluſen „Filet“ ... " 

Gröve de Chine-Biufen, Heil u. duntel_ 14:30 


Kleider: 


Kinderkleider, hell und dunkel 9.90 b 
Damenkleider, hell und dunkel! 2 
Kleiderröcke, einfarbig und kariert 80 
eviotkleider, Treſſengarnitur 19.50 
Damenkleider „Waſchſeide . 19. 


Mäntel :: Koſtüme: 


‚Chudzifski& -Maciejewski 


Ihr Vermögen 
ist die Gesundheit! 


Es liegt an Ihnen, wie Sie dieses Vermögen 
verwalten, ob Sie es in leichtsinniger Weise ver- 


8 
S 


R. G. Schmidt 


| .geuden oder ob Sie damit vorsorglich haushalten, 
Weingroßhandlung ieee Müdigkeit, Abspannung der Nerven D.» Mantel „Covercoat‘, Seidenfutter 28.50 | 
Bydgoszcz, Jagiellonska 59. Telefon: 888 und Kopfschmerz sind die ersten Anzeichen dafür, s e eee . „ 1 8.0 
f daß Ihr wertvollstes Gut, die Gesundheit, in . 0 F . 780 


Gefahr ist. Um Ihre Nerven zu schonen, müssen 


Sie Ihre berufliche Tätigkeit nicht unterbrechen, D.⸗Koſtüm „Babardine", Schneiderarb. 


empfiehlt zum Fest in großer Auswahl: 


— = 8 v 5 
Rhein- und Moselweine eben Derson Gummiabaitze rennisſchuhe. 4 
und Gummisohlen und Sie werden sofort 4 8 1 20,24 25/29 30094 35/89 0 
ederſohle 


bester Jahrgänge bis zu den feinsten Crescenzen 15 
a g 2.50 3.00 3.50 4.00 A 
Gummiſohle . 3.00 3.75 4.50 5.25 6.00 


Bordeaux- u. Burgunderweine » Südweine 
Hochfeine alte Tokay-Hegyaljaer 


Dessert- u. Medizinalweine 
Deutsche Sch 


merken, wie wohltuend das Gehen mit Berson 
auf Ihre Nerven wirkt. Denn Berson verhindert 
die fortwährenden Erschütterungen, welchen der 
Körper und das Nervensystem beim Gehen mit 
hartem Lederabsatz ausgesetzt sind. So neben- 
sächlich ‚Ihnen diese Tatsache erscheinen mag, 
so wichtig ist sie für ihr Wohlbefinden. Dies 
wird jeder Arzt bestätigen. Aber nicht nur die 
Rücksicht auf Ihre Gesundheit macht Ihnen das 
Tragen von Berson Gummiabsätzen und 
Gummisohlen zur Pflicht, sondern auch Ihr 
wirtschaftlicher Vorteil, denn Berson ist infolge 
seiner großen Haltbarkeit viel billiger als Leder. 


BERSON 


ist ansenechm zu tragen, dauer- h 
kafter und billiger als Leder. 3 


18/20 21/28 24/26 27129 30/32 33/35 36/38 90 1 
3.50 4.00 4.50 5.00 5.50 6.00 6.50 70 


Mercedes, Moftowa? 
Schuh⸗ und Konfektionshaus. u. 4 


nne eee u, 


N) 0 6 
end 
9 4 


Zentriluge 


er 1 in 
!nübertoile! ö 
Güte u.Austübeit * 
In Größen V 
45 bis 320 Liter. 


Bequeme Zahlungs“ 3 


Schaumweine. 


g Zur ſofortigen Lieferung empfehle: 
Leering⸗Getreidemüher 
Deering⸗Grasmüher 
Breitdreſcher ond nerd obne 
Breitdreſcher ad Fabeaterden 


r lH 


Original 


Apparate Inh: | 
5 6 tihlen :: Pferd 77 Ä in 
Anne Fön dlantwagzen O1 If ejferkorn . ben. ö 


a (Weſtfalia) 3 u. 2% 
Düngerſtreuer ee 
Roßwerle pon 2—6⸗pferdig 0 
Gebrauchte, gut durchreparierte Dreſchkaſten 


verkauft preiswert unter günſtigen Zahlungs⸗ 
91 bedingungen 672 


Schleiflack- Schlafzimmer | | Gebrüder Remmeé, 
Kleln- und‘ Stihnöbel . Bydgoszecz, Sw. Tröjey 14h. ., 


Telefon 79. 


N. Kallweit, Landw. Maſchinen, { 

4 6 97 J ai che (Eulm). malen NT en ua? 2 ellunl | Air 
Bromberg 855 1 A ; ‚Nebermäßinen Fettanſaß 5 6 W n I Te, 
neee, N a Selibedercäntertee Bf ar, Aena unichäpe ſowie ſämtliche Bedachungsarb iten 


4 Dworcowa 97. s > N lich, prompte Gewichtsabnahme, fördert Stoff a 

’ A 1 7 ’ Ir 3" N 
e eee 2 wechſel und Verdauung. Propelt toftenfrei. ‚Sydgos2cz 
Schachtel 3.50 21, 4 Schachteln 12.21. Nie e 


Dr, Gebhard & Con Dauzig. 


führt billigſt aus te 
A. Thiele, Dachdeckermeiſt 


Dworcowa 94 
— Wabrzerno, Pomorze. 
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